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«D»' SS 

Vos»omkiit<WWeii 
»» Ä»ia«b 

Vor eitiem Titg Te Valer«. ^ Tesrissiltilchff 
AttL wAhr»«d ber VahllamP«^^. 

n n i> r >1. 15». ^ 
^'iejer T2»>' sL:iden i'.il 

meptowlil:li.'N slqll. (5v wird cislt^elnclii 
ilmnui^'u, dnii die L>?'>,is'livo eiu^' 

^rlv'iden werde und das^ üch 
s'tr '^i>as)vschc'lttlich!cit mit eimm 5ieq^' de'^ 
^tiepttbl^tanero Te zll rcchn^'n sci. 
Tnblit, wuid".' qest^rn ättf d?v di.' 

deck ^Xt'flinm^flskandidtNen Neynoll» 
ilnd ^'lnes Polizisten <5o wird »cru 
ttultet, das; dl^^ brideit von poNtischcn 
n?rli erm^'rdct wurden. 

Iseuertt̂ e Vekletzun« der 
R,u»aMät 
Z ch u li a i, 1.'». Fel'n^ar. 

Tc,.' «nWv Ti!il der i« ^cinfltkpo gelan­
deten jlipanischcn Trilppen ist qestrrn ditr li 
die in!«r>uu>4'niile Zone dmMmrschiert, uin 
sich in die im Chinsenvierlel.^.^onj^jn bejind-
ljchen 5tellunj?en zn Ticsc Neutin-
litlit'^verlel.'lttnq ist trotz dem quödvfullichcn 
Ve7''vrech?n. dc^^ jl^pstn.ijchen >to,lslU'Z .'rfolij! 
tlud hat lx'j^rejfliclv^'rweise nlrltt lierinqc Ec-
relyiuc^ nernvmcht. M.'iknv TruPPc» d^'r 
pvner hallen vor WussMt^ Hält gemacht. Die 
>^apt?ner crklürcn, ilire Tklip^ientranöp^rte 
dc<)halb nach zu entsenden, um die 
eigentliche ttrkt?j. dev Fl^ied^nÄruche? zn 
l>eseitj;ien: den Ausenttjalt chinesischer Trup-
Pen im Zmdtbereich von ?chanfls)ai. 

jwrz? Rachtlchten 
jtt ljli nu, lt^«. ,'Gelier. 

Der einlnttch liält noch iinlner an. 
ujni'Ijlin.7 ivurde!« Diestern und liente noch 
iinnur W ^^r«id unter Null von den Ther-
nioiuelern abgelesen^ l)eute'geg^en Mlttak^'stseji 
die Tenipemtur uni eiiiiqe- i»räd, w'ab aber 
nnt Nttttjich't auf die liellen Niichte von j^e-
iinjien Wert ist. Tie höchste Tenchen^tiir lial' 
te MariKvr uiit Ärad unter''.»iuls, wäh­
rend die Temperaturen in llnterlrain noch 
inlmer zwischen '.'ü und i.'7 (Ärad Minus 
vl^ndeln. 

Paris, !5. Fizj^er. 
'Z^er en'jZlische At^M^uinister 5ir John 

v-imon ist xiestern' cNif' ^er Zliürtreise ila6) 
^^ottdon.ait»^ Gl!ns hier vinMrossen und hat­
te eiile lnnMe '.'llröfKache.mit'^'aoai. Aour 
naliften gM'ui'lber. äliiielle. er »ick sehr be­
friedigend über, die zwischen .Arantreich und 
EnMud erreilAo SiniMig W der ^ttepa-
rlUionssraqe. ' 

Bluttat eines PolizeiiVachtmeißers 
. ..." .. . ... .. . 

Anschlag auf den Gxpreh-Äug 

Nizza»Vai1s 

Ranhübersall oder Terrorakt? — Fieberhafte Suche nach den Tätern 

it^tchen essi'j^otz s^iize FrUt Usih-sejn >iind «ich 
i^cti hie,i>^u^ ^urch eu^n Pchsss; iu öi^ 

TKase. Pri^uh.hex^ät Wl^i^'n zerrizt-
^l;ilüUe^!^^crhq!tnijse pMMMNien. Lleli-

lnichen liatte iu der Nacht vorljcr noch 
gMch:. . . j 

P a r i V. l7». ?»e^'e?. 

Wetzts« spät ß»e>tz» M»ztze bei» 
l^i^a NitZO—l^ie^ «t»a « kilome« 
r »G« Mar.eU» entsir«t ein vOMben-

anschlag »erübt. An her hetrefsenden stel­
le TtreAr, «n de? eZnt hck?« D«. 

e^»bieste elns 
«qjchins wr«»W i» b«« üls 
des mit »N »ssonieter <tz-ichmjndiAtett 
iiber den Kluft AtZbel saufte. Tcr ve» 
ftand qn» zwei Tchtaf«aqtk. einen» Zpeii 
sewagen nnd zwei Waxen erster und zwei' 
ter tllafse. Ter Tchlaswaxen entfiirifte und 
wurde D^e Böschung hinvbpe»orken. wsd.i^ 
er «it ßnnzep Wncht ans da« T^ch eine«! 

nntertznid stehenden O^rnhanses fiel. 
Dabei wurde der Wagqnn fast Polstündig 
zertriinnnert. Glücklii^rweise «nrde nie. 
«aich ßetittet, watzi aber find stelle» Nei-
sende nnd «in Gchlafwagentondnßtenr sehr 
schwer »erletzt. A« Vanernhans wurde 

T''ch vv.» j^r 'Ll'^sAnh k'v^sMiZs!!. Vit 
jiH aler Avr^selist ^i?w<<^bb »«» » ?>. ' 
i« mn :!^a!s4 ver^M »der i?et^csL.i 

PehArden haden eine nmsanAreiche 
Nnterjuchunst einqeleUe;. y» ljandelt sich! 
ans dieser Strecke dertits um den nennt«l^> 
Versuch «ine» Anschläl^es. vs scheint, dak 
es stch »m einen Aaubiiberjak «»andelt. da 
der ZnqssÄhrer einen Betraft von 
Arane» ß» Ztantlichen Geldern bei sich trnqi 

Die gesamte Strecke wird nun von Militär 
schörfstens bewacht. Andererseits trug des 
l^mstand, daft eine derart schwere Bomt»»' 
beniitzt t^tde, dazn bei, den Berdach» in 
einer anderen Richtung hin festzulegen 
Man glaubt nömlich, dasl ein politiiche^ 
Terr»?akf vyeli»^. Di, n rd 

in 
Zü»u».«z«uc 

plosian gebracht. Mntge Bewoyner der 
gend wollen vorher ein Auto bemestt ha­
ben, in dem sich vier unbekannte Männer 
befanden. Der Kraftwaken soll gleich „ack, 
der vxptosion in unlietannter Richtung 
Davongefahren sein. 

Hinbenburgs Chancen 
Heute fällt die Entscheiduna über seilte Kandidatlir 

Optimisnlus in Regierungskreiseu 
V e r l i n, I^eliev. 

Die seit Samstag erwartet« Entschei­
dung in der »^rage der Waht de» «ei^. 
Präsidenten so« hente mit aller Bestimmt. 
h?it fnllen. In Areisen der Reichoregie. 
rung ist man in bezng auf diese ikntsthei^ 
duug durchaus optimistisch gestimmt und 
nimmt in diesem Zusammenlüiuge an. da^ 
Reichapriisident Hindenburg heute fich in 
einer besanberen »nndgebung ertiören 
werde, seine t^andidatnr siir die «eich!. 

Präsidentschaft anzunehmen. Damit schei­
nen die griifjten Tchwi«rigteiten nach An« 
sicht der Regierung Uberwunden zu sein. 
Hindenbnrg diirste schon im erste« ZValit-
gang i» bis lA Millionen Stimmen aus 
sich vereittigen, während Hitler und di«? 
Kommunisten zusammen mit IS bis N 
Milliancn zuuickbleiben diirsten. Zo wie 
die Dinge stellen, wird sich anch die sozial, 
demokratische Partei siir die Kandidatur 
Hindenburgs anAsprechen. 

Lava» in Not 
Sein Kabinett dijlfte von« Senat aestürzt werden — Eigen­
tümliche Majoritätsverhältnisse in der Rammer und im Senat 

P a r i  S .  Z < > .  F e ü e r .  
^n der innenpolitischen Lazhe ist seit 

Tonntag nüch imn^r Entspannung 
eingetreten. Dem linlsrädikalen Senator 
Peykonnet ist es nnnmehr gelungen, die 
2t» ttnterschrkften uiiter feine ^uterp tta-
tion zn'ami^ietiznbringen, m't der die ?lus 
spra«^ iiber die allgemeit^e Politik des 
ttabinetts angerellt norden soll, llks b.'fteh» 
kels; Zweisel dariiber, dah tzaoas im 5e-
nat eine fchwcre j^esti^teitSpröhe zn 6e^ 
stehen hqben wird, umso mehr, als l»i^ 
Anke im Senat — ipi G:genfak zu her 
«aiymer — die Mehrheit b sitzt, so datz an 
bef schwierilskts Lnge des »ahinetts nicht 
zii zweifeln ist 

Lavql wisd hente «rsnchen» der Sitnq-
tion jtp Spitze abznbrethen, und will dnrch 

Aussprache mit führenden Männern der 
^^ppesitis^ eisten llinschwung der Stim­
mung heifvorrusen. Die vntmickluttg dieser 
Krisis ähnelt sehr stark jener im Dezemlirr 
lMl, als der Senat das ttabinett Tar-
dieu stürzte, hem aus sine tnrze :ie>t e n 
Link?labinett folgte. Bei den 5.eg?tt'uärti-
geu MajoritAtsi^rhältnifsen in der unm-
mer, wa die Aechte und d e ihr zuneigen, 
den ^ien^rumsgrnppen in der Vlehrhelt 
sind, wiirde eine Linfsregicrui^g auch ni6)t 
von langer Daner sein. Aedensalls ist bei 
einem eveytnellen Sturz des Ministerium» 
jZaval mit einer sanieren Usise zu rechnen, 
^ie nitlu ohne ernste Riickwirtn»s^e» aus 
die in «chiredq befindlichen in'^ry.atioua-
sen ^^rhanhlungen bleiben wiird^. 

WS ̂ Hgyf WallMS 
Äuyenyzklt 

^Lie Siachricht voiu Toc>e Ld^iar a l l a-
e c ha; in Pistlayd große,Trauer her-^or-
t^erufen. Wallace war seit der 'je'.t AIer.i!;d<r 
T^^sus'? her fru^^s^ixste ^^riststell^r. de^ 
ÄMl ut^ld ^'der. populärste nnt<!r de^i 
j^n '^«zrsaii^szt. nstsn Kreise,! dc^r 
Mu ^s^'P^iait, b^iyne^td mit denl 
lichen >^)os'ttnd'^y 5taäsü;s>'izitt/r.>^ l»!o itt 
dii-v qri^tste Stiche ize.) London«!^/?Umcnvier-
telü kös^izte.My hie. ls^imlt^n^'-c^izia^ie uqu 
Wallare sint^e^i. lZsyiid ö^eorlie.Mt^ ÄInsl^>zi 
(s-l?n,,'ch.ll t^i^hörten'zi, dey n'nahliqen' 
lSlidt'sli. die jed<'t^ neuen A^yman voil Kal-

laee „verschlanj^en". '?tlich 'v'nr.i 
psle^^ie d'enl-^ion^.^ niÄhrenk ioitrer slsi-^'eren 
siiranlln'it NU'? den :Uonianen v?r-
tillesen. C'dliar^ Wallase ivjir ein ^indlini's. 
C'in ^-is.'sK'rptiar adoptierte ibii. ver 
dankk' sein späteres ^ill^'lvise 'iu 
sensatl^inelfe ''i^exieden Helten' nnd 
de^' T,itsacs>e, d'as^ ^ie '^ischei-.^'linl an d:'n 
5onniat^eil isneni ^Y^ann un ^en'eil, >er füll 
der die (leittM^cischro^is.der ver^aM'.i^'i^ '.'^o 
cix' vovla? nl^^d hatc: und 
lst'sonder.-' lievorzngt^.' Al^es von' ll) 
ren inachte sein? er^te Ve!lini!k!M?n'i 

-itt'^um!in^;en und fordnie :l,»l nui. IVün 
zeii in oerichiedenen Detailsteichäsien lnnle'> 
^'iilai,der zu a'echleln. Ter i,eri>'7.,.ti 
iblu dasllv ein l^Ieichens. Ter ^«ilar'e !Üin!<' 
det^ Allfiwq j^ern a'.ls und n^echlelte io ^'.ek'n 
<>^eldstmt<' ein. iüm der i^edanl^' 
das; es !>!ibei '.'ielle'cht nicht mit rechten Diin 
lzen ,^t»gel)l.'. Ml! der elnei? 
nüln inehr in einen ^^ud<Nl. ivn^evn 
den n^ichneii Poli;<!ll'e>niil<'il aii' nnd niisile 
kiieien. ol> di<' ^^)<iln;e ech! 'e!. 
de.) ?inil^'en l'elu'iü^ilc^ 'ich, und !>ei' 
inün^er ionnie ails ni'ck'^'i- 7n! 
den. ?a.'' !nar Gererste ^iriiuinaU'lsol.^ 
lacev. Mil !- ^v<i?iren '!N' !ei' 
nen Ilnterlialt lell'lt ^zil nerli i'ie 
vor deul Elnqnn^i znnl ^^^end^i^er Presie-'^i lu'' 
^'^eiinn^en lmn' nichl der einzige i^el'n'iiil 
te Mann, der lein^' ^>ii!ft>al)n aiti di<'iV 
einleikfie. ,'^edeniall.> abntv er dlunal-.^ uich^. 
das', <'>? ihill eiiiinnl dolchi^'den ^ein ivuid''. 
't^riisident t^e>.' ^'ondoner Piesie ^ilnlK' zu iver 
dcn. !l^'>ich einicier ^^eii q^^iirtV' der 
in einer ^^^^'iidoitvr Triickere: fi'ir t« ?chisliii^7e 
ilu'chentlich alv ^eher^ieserle nnsicftcsll. (''in<'>-' 
Taiie--' kanl der inn^^e -eker nichi zur 
Ter ?rn(1en'ib<'ii^u'l' ontzl'.i ihin nsc> '^sr.^se 
den ^^^t^^cheiilelin. 7er enivüi'leie 
li<'s ^ziiiii luichslen Poliz^'il-elnnteii und I-..'' 
tIa.N'' i'ch l'i'i il^nl dariiber. ler ner-
wie-.' ilin l?n das s^^ericht. Ter enei't^i>--s>!' 'üN' 
i^e Mc^nn verkla^Ue tatsi^chlich >'im'n '.'iv 1' 
^N'lier und ^^^n'ann den Pr^vzes'.^ 
^^einntter salbte damnl'5 stolz: ..?^'r 
s^1?^in seinen Mann stehen." ?ie "1^1! 
l^elialien. 

nul der ^-I^er.hxechl^t'ivclt. ^'in?'? 
de,; »Inczl^n mil der ^lras^e ein qlii.^e.'leiX' 
(er >!>'rr "lez'liil >'nl^ bat ibzl uin eine 
^u^keit. k5r gab ihm MMlich ei)isn i'cn 

Die liirkef ohne Schijnln'itstöuigin. 

.')N aljen Serben, die die liirfische. Revr». 
l'lil l>eute bedriiclen. l^e'ellie sich ein ncii.':' 
schivereS^Aersternic-. Tie Walil einer tiirti' 
sti.en -chönsieitskmlijiin. die ibr ^'and bei der 
intern.itionalen ,'>nin.'>,seln'nl)eit'^kr'nkurre!iz 
n>!irdic^ vertreten sollte, innsU^' liusgec,ei'e,'^ 
lnerden. da lcine einzit^e '^^elverberin auf d. il 
^chönbeit-^tbron sich (gemeldet hatte. ??nn ge­
rieten die Alt- nnd 7ul>'ci'^?itrt'en in ein.' lei' 
deiiichaftliche Tebatte i'iber die l^irinide d^'iee 
inerlnnirdilien Znriickcle',oqens?eit der ti'nli-
scl en Zchonen. Ter alttlirsiiche 5andvnnsl iit 
zienllict, ^leninlistiscl'.. wird nmti'jch ili-er 
seil'' t'eliaul'te!, das; !^er ^chari^k iin'li 
iclien ÄUt)chen nuter deili '(.^iinlni; der enr'l'' 
päischen '>inili^^ition' Äbbrnch sl.'lillen 
iiild das', s^'it d^m 'i'miäsivtnden d> > >^s!>^ciev^ 
anch die ,'>nuielmnillul Iin ^ch.lniiden be»^ri'-

^'en s^^i. Tie-^iknsi^sirü'll sind d^n^e.z^'u iU>er-
i >elt^l. d^'^s; die im'sischeu Älidchey viel.zn le 
^ scheidt^n ^e^eit. tlin uch i^sientlich l'elvnni^'rn 
j zn laiien. 
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A» Vatttoalsche 
Sî dob« vor 
der FMIgßeKuag 

Tie Arbeitkn an der ^ialika-
ntschen Bahn sind nahezu be 
cndet. Unser Bild oben zcilit 
den !^ahnhos der Batilaii 

swdt, die nntere Aufnalime 
die Einfahrt zur Patitani­
schen Ttadt. Das grosze Tor 
wird nachts abgeschlossen. 

Bolschewiflerung Sblnas 
Gliilstige Aussichten für die Uel»erst«tung durch die rote Welle 

Was in der Proviuz Kiangsi vorgeht 

sich ?!<' au^! ^ndisch^r: Äre'i^ :nLh? 
'^l.l Äi»: irl- Utu üre 
chin<'ftsch-japanifchen 9 n inpfe. 

Tie Rot<'n find .<>crren dc'> l>'^bict.) u>n 
den >>an'?^luj^ Hr stärkstes Ä^oslilvrk ist je-
i'och d^r Tlibojitell der Provinz tti-nigsi. 
Hier fitzen sie so fest, das^ man dieses ^^ediet 
l^ercils dic „d kin^^ische Zows^'trcpttl.'iik" 
»t'iint. Zie haben eim gut organisierte und 
l'ewaffncic ^Illote .Irme^ ausgestellt. 
Im !?au^e der leltten Mvnate erhielten fie 

^ie :.'^!asfen lu'n fiiuf Tivisiom'tl Neqxirttngs« 
lriipz't'n, dl« sich tantpslo» erqeden hatten, 
da sie fclnen sold nichr criiieltcn. Tie V«' 
lü'lkernng der l»edrohten G«bicte ist mreits 
in'lliq ausgezogen. Die Begüterten kinÄ f,e^ 
fllchen, die ärmeren schichte» zuriichiel'l:e^ 
kvn. da »i^ nichts zu verlieren und alleö zu 
t^ewinnen haben. 

r t : n N. ! 
Ä'ciiit nicht asl<' Ai'.zcichcil lriit^eii, lv'i'det 

sich ^'siini, ,"ii v'n'lrt,!','»!? v p!.' 
Iilijchl'r rei.iiiiise. Te?li ^i.n's'.eii chin^^'siich''!» 
.'^eich dvl'ln ilil ein iieill'r 
inellcichl i'lu'iii» iiesutirlich luie der iiili'.evv'. 
I<i' .<lo>liiililiN'?i!iil'? tuei't iinillt'i' iiielu' um 
sich, (.^il'schsltte und r<>>.'lie>vaudtt' t'»^'I>chi>vl-
stii<i?!' '.'tiiiliilorcii siil»'' l^ii» "ti'.it'vke, die ov 

Icii^^'irkchsif!' iiiüiiei' iinit.ll-s'.'?> 
ii!(l!! !nn^ «ii'jpil !>ie .'apiiiier, st^'iii)«'! n 
!''!c 
iun!^i>ie ^^^et'bachter mliren teinee^reli.? 
Lischt, wenn iil l^'der dvci Monaten, 
vi<'sleicht sogar in einer noch viel ti'ir^zevcn 
,;eit die ^^.lanptstadt (^hina-^. '^^antinii, iz, t^ei, 
^>äitden koiniiiunistiscl)^', (>'li'niente sich lu'fiii-
den n'iu'd^'. Die ^^esieü-ränilie Ä'acht1'.iiilsi.'!l 
der itiegierimfl, ilire zaiideri^de s^e-
.st'niU'i'r ,'>apail, kiie l-eispiellofe de? 
chineskichen ^iolkec. toniint dem >lounln"'!-?^ 
iinl'5 kiesonder«!^ ziuinte. 7^ii 3el>a':.i.'ial 
'ell'sk nvrk'en di<' roien Al^italoivii 

de.? /^ln'inn'eilidlichtcil iil^erilint. 
hier der wirkliche ^trieli tobl, findet der 

Prov'h^i' stlassentriecie>5 kein l>iel)l'r. 
Die grosse Chaiice de»? Bolschemi>>niu? >t 

»öer auch in ^<1)aiuiiiai tiei^elien. ^^n d.n' 
^ladt sind s<'kk riknd ^li'ichiliNjii' 
''cr'^ilnneli. ?a^^>i Ii^'innu'n '^^lro^'.i'^-
le'i'e ittsollie der Ttislvl^ilnii der '^j^ekriel''). ^-ür 
diese l^'rnx'rbo- und i^^lidachlosen i0lvi<' -'lwa 

ihrer '^llnliehoril^eil drobl die schliiii ir 
'kc ivben-?iiii!lellnavv>it inuerhalt' der nach 
üen 15» Tac,e. Allev in all<'itt — ein sv'chi -

'Zoden isir den Rainen '^wsche>Nl> 
N' l'5. 

Äum 200. sebmtstaae 
Sevrat Wathtnolon« 

?.eil dem ^^-ehlichla^i des lkhten antU^'ii-
mllnististi»'»! ^eldzuge'? in der Provin^; .<?:. 
anstsi im verjinngenell Sommer lial».'» die 
>toininnnlsten (Chinas ständiq an ^täric 
inonueii. Wenige ztiloineter von >>a>ita!l nc 
lu'n starte toinmunistische Trn>ppenver'^.>.ldcv 
Dit? dvrtl<^en ?lu'?ttinder gsaul'en. das; si<.> sich^ 
n'enn sie nur wölkten, der Stadt niit '.'.ich-
tigti'il l'eiiiächligctt ti'nntv'n. lalsächlich iVu-

Viiie Aieftiierdschaft. 

l? d p e st, l t. t^ber. Der Mistolcz^'r 
ttanslnalln, Augen Hegyesi dürfte in wenigen 
:Vionaten, wie 8 Orai Ujsag derichtet, der 
reichste Mann Ungarns werdein Im ^al?re 

stark' in Sydne») der dortige Fabrik'int 
i?evpold Weibberger, der au? llngarn get>ür^ 
tig war, nach Hinterlassung einer Milkioneti. 
crk'schast. Es nleldelen sich W Anwärter. Dav 
'^'erfahren zog sich hin und wurde durch deil 
'^».^elttrieg unterbrocl>en. Nach dem Uriegs-
ende n'nrde e? wieder aufgenomnien, im Ber 
lanse des ^.!<erfnl)ren? schieden jedoch S5 An^ 
nxirter ans. Nnumehr erhielt der Rechtsver­
treter de? Miskolczer ttauflnanns eine ^ju-
ichrist, wonach Hegy<si als .i^anpterlien der 
grasete Teil der Erdschaft, d. i. 5,.» Millionen 
Pengi.' aitsge^ahlt lvird, sobald die nl^tigeit 
Papiere der 'liegiernilg von 5iid Wakes ein« 
gesandt werden Dies ist nunm<'hr sst'sch'hen 
und der glüaliche Crbe erlvartet jetzt die 
'kUesenerlisltiafk. 

SroMadt vor sooo Äahren 
s-ensationclte Cntdeckunge» in MjaldSa 

?kns :?2. ?^el'cr 17.?!.' wnrde der erste Prä­
sident der ^bereinigten Staaten von ?lme. 
rika. '^ieorgl' Washington, gekoren. ^?ll'? 
'I'k'i'rl'efehl'?l)alu'r des nnierikanisfin'n .^?eere'?, 
das er init .'»^ilfe des prens'.ischen t^ienerak') 
Itenlie», organisierte, gekang es isiin, die 
O'nqkänder zu schlagen nnd den Rel'olntion^-
krieg siegreich zn l'eenden. 7u>i )ahre l78;i 
wurde er as>? erster Präsident der neuen 
'.i^itndesresiiernng gewäkill. In ilni? ucrel)re?i 
die Ämerikaner kn'iite noch das '^i^-'rlnld de'.' 
echten Amerikaners. 

o  n d o  n ,  l l i .  ^ e l ^ e r .  ? ! a c h  e i n e i n  T e t e »  
grnni-nl ^'eonhard Woodley?, eines Mitgliede? 
einer engkisch-amerikaniselien lfi^peditlon, nx! 
che in (lii^aldäa Äusgrabungen durchsilhrl, ist 
es gekliligen. d<'n Ort zn finden, wo die erst>' 
l'ekannte l^rosn'tadt der Welt Nr geslal«de» 

ivar. Als wichtigster Kund wird ein Uönigs-
grab init l-^t Mumien bezeichnet. wel^<>e min­
destens 47t^> Jahre nnter der Erde runen 
>vizre Indentisiziernng ist infolge Mangels 
an Totuuienten bis jetzt nicht tnöglich geive-
jcu. 

In der Xelephonzelke ertOoffen 
Ter Urlielier des Neivvorter ziinder,ulnktz.'ls erowidet 

Ten l'erllchtigt'.'u :'^enn)orker Pandensi'ih-
rer Pinzent ^oll, der in der atn.'rikaniich.'l> 
llnterioelt unter dem 5pi^znaltn'n „toller 
.'»^ntld" lk'iannt war, ereilt-e vor einigen Ta­
gen sein 5ti»ittsal. Cr wnrd<' von den .'»Ingeln 
eines Maseliitiengeiliehres n>ie eiit ^ieb durcl, 
löchert. '^<inzent (<oll luitte l'nter der '.'lntkage 
gestanden, ein fürchterliches uiitdergeniehel 
angerichtet zii l)aben, aks im Spätsommer 
vorigen ^'^ahres zwei feindlich.' Banditengrnp 
ven iln '.^''egerviertel von Newiiorl eine Tchic 
s^erei gegeneinander eröffneten. Trotz seine? 
'.'tkters von Ialnen galt (5oll liereits als 
einer der „Brieti)nige" ?,'ewyorkZ. Lr war 
bestrebt, seinen Nivalen Zch,iltz und Iail 
Tiainond zn entthronen. Nach dein Tode Dia 
monds stand ihm nur uoch der ''t^andit 
5chnlt^ itn Wege. Vor knrzein üt'erfiel Lolls 
Bande die Anhänger schult., die ain hellich­
ten Tage in einein Lakal am ^tartentisch ver-
saninielt waren. '^<ier Mäilner der 5chu!t;'-
schen Szande wurden getötet, -chulh erdachte 
einen Nacheplan. 5einc Leute stellten fest, 
das', (^oll häufig ili der Telephonzelle in ei­
ner Avotlieke in der i-'.'i. 5tras;e von New-
nork telepl)onierte. Bor eiiiigeit Tagen fichr 
<in elegantes Anta vor der Apotheke vor. 
dein ein sein gefleid<'ter .<>err entstieg. Unter 
dem Mantel lriig er ein leichtes Maschinen­
gewehr. Tent Apothekent'esiher »nd dein 
^tlienten befahl der selnver beivassnete Ban­
dit al'solitte ^1inl,e M beivahren. Tarans nä-
herle er siel, der Telepkwnzelle und schof; kalt, 
lilütig geg^'n die bUasliir. Taitn verlies; der 
Bandit ruhig die Apotl,eke stieg in da? »var-
tende Anli^' nnd siilir niit s<'jnent .uoinplicen 
davon. leinen Angendliek iväter erschien in 
der Apotlieke (5>'lls junge Frau, init der der 
erschossene Bandit erst seit eiiiem Monat ver^ 
heiratet war. 5ie stürzte sich nnter Tränen 
über die L^'eiche ihre>^ Mannes nnd schwor 
seinen? Mörder >l^acl)e. letzten 
'')eit statte (5oll in ständiger Angst g 'lelN. U?n 
sein Aens'.eres zu verändern, liest er sein blon 
des .'^'»aar schwarz i>ärl>eii und trug eitlen 

Schnur- und i'iinnliart. Tie Nachricin von 
l<otls Tod löste in Newnort das l^esiilil der 
l^^etiugtttuitg aus, da er seit !>.m .'»tind.'rmord 
allgeineiii nerlias;t war. 

Kronprinz Rudolfs 
Begleiter 

Ter einmali^e ^e!btammeldiener Han» Lo» 
schet gestorben. 

W i e n, i l. ?iel'er. 
Mil Hans L o s 6i e k, dem e.'K'inalige» 

L/eibkainmerdieiler. ständi^on Begleiter uttd 
^iertranten des Kronprinzen Rudolf von 
Oesterreich, ist ein treuer Diener sei ,es 
Herrtt dahin^^gangeu. Loschek. der aus dein 
l^.ute .^tleiu-Wolkersdorf, das ihiu Kronvrinz 
Rudolf gesclienkt l)atte und das l)eute sein 
E^ün, der Bnrgernieister.Hans Lösche?, be^-
wirtschaftet, gestern im 87. Lebensjahre ge-
Kortvn ist, war der erst«, der das Ziiumer in 
:V>ayerlin<i lvtreten hat, in dem sich i^as Dra 
ma abgespielt hatte. Er fand Kronprinz Ru­
dolf und die Kolntesse Betsera als Leichen, 
und von ihn« hätte lnan wchl die Wahrkieit 
ubi'r den .'^xrgang der Tragödie erfahren, 
allein lein Muud blieb vom ersten Augen-
bliel an tvrschkossen, und als letzter d«'r Zeu­
gen nahui er das Geheimnis voll Malier^ 
ling init sich in>> Grab. 

>>ans "oschet sen. enkstamiiitc einer sndete,i 
deiilschen .^^ä^^ersantilie, die vor lantier Zei! 
nach Niederösterreich iib^'rsiedelt war als 

ein Borfahre in saisevlickx' Dienste trat. Lo-
srkn'k war als junger .<>egcr inl kaiserlillKn 
Tiergarten von Laiilz angestellt, als iljil ein-
tnal Zkaiserin (^lisalvth mährend eines Lp.r-
zierganges tieanflragte. eine (.^rsrischung 
Ix'solgen. Der siinge ^^'oschek inachle aus die 
.sjailerin anscheinend eiilen sel,r guten l.^in-

denn '.niei Tage sväler nnirde ans 
ailsdrüctlichen Wnnsch der >?aiierin in die 

ie^oZüen un^ zur persönlichen 
i'ür iizen damsl-.» s<ch.^'>^njä'yri-

geil >tronprin.^n Rudolf bestimmt. 
Bon dieseut Tag an btieb ^oscliek unuutei« 

brochelt uu» die Person des Thronerben uni) 
er>r»arb sich dessen uneingeschränktes Vertrau» 
en. Löschet war der Beauftrag in he.kci .i 
und privaten Missioi«« des Kronprinzen. 
Er tegleitete Kudolf, a« de« er niit vli ioer 
Ergebenheit hing, auf seitten gros'.en ,'iielt. 
ultd Mauöverreisen und leistete ihut durch 
seine groszen ^Prachkenntnisse und seine son­
stige Berwendlarkeit unschätzbare Dienst?, die 
der »trouprinz lohnte, indein er ihin da? schö 
iie Gnt in stlein-Wolkersdorf scl)enkte, das 
l>eute von seineiu ^ohn, deni BürsK'riiie'.ster 
naiis Loscher. l^virtschaftet wird. 

Eine DeMtchklft der 
Autovusuntei ntdmungea 
Der Autobusverteyr im Dralilninat Hai >>l 

d^'li letzten '^V^hren cineil ersreulicheit Auf' 
schlvuug zu v<'rzeichtteit. tteberali werden neue 
Linien eingefl'thrt, utn den Bedürsnisseu d^r 
'^x'völteruitg gerecht zu lverdeu und de,t Ei« 
ienbahnverkehr zn vervollständigen. Ende 
li»2V waretl ini Draubanat bereits tii) Auto-
l'usutlteriiehinungett mit tü() zu ver­
zeichnet», die auf Linie,, ii, Betrtei» stall-
l)en. seitdem hat sich der Wagenpart, lioch 
verluehrt uud uem' Unternehiuuugeu mit 
weiteren Linien siitd dazngetouiiilen. Nininit 
inau deit Anschaffungspreis für eilteil Wa­
ge,» ttiit durchschnittkich ait, si^ ergitu 
dies, das; in Autobllsunterliehinungcit iul 
Draubanat egegen :i<» Millioneil investiert 
sind. 

Ans die Aitlol'nsst', die in nnse»enl ''>anat 
der <^'>esa!ntzal,l d<'r ^lraftfal)rzenge 

ailsinacheii, eittjalleit nicht weniger als (»l.üü 
Prozeiit aller Baiialal'gabeu, die für die Au« 
toinobile nnli» Motorräder zu einrichte» sind. 
D,ie '^''llistvern.mltnisgskört'er, also der '?taat, 
dii'^ nlid die <'''eineinden, in 
v-.'u let.ten ^u«el aus detn AtUobus» 
verkehr:.'7I.M7 Dinar, mithin uni rund 
Ii»?« 'lielir, als die Gesamtsuiuiiie der in deth 
Wageitpart iilvestierten Kapitalien ausniacht. 
Die gegellivartigen Lasten drohen den Anto» 
lttsverlehr iin Draubauat in kürzester Zeit 
vi^lkig lahiliznlegen, wenil da nicht Ablzilf« 
geschissen wird. Die Autobnsultterliehmtln« 
g<'u sind ausltahlnslos Passiv. 

Eiiie Abordnullg der Autobusbesitzet 
lvrach nuli dieser Tage in Ljnbljaita i,« Ba-
iialgebäude vor und ut'erreichte den Mitglie­
dern d^'? eben tageildeit Banalrate? eitle 
Dentsehrisl. i>i lvelcher diese Frage ei«lgel,end 
dargelegt nnd nin driitgende Abhilfe .rsncht 
wird, ,'^n dieser Denkschrist lvird lwrgeschla-
gen, alle ans d<'in Autoblisverkehr resultie-
l<'ilde,i d'iiiliinste des Staates, wie die Zölle 
illld die Perzekirungssteuer atls Ben^iil un?» 
Ptleniltaliks, die jährlich niehr als Millio» 
iieil eilitragen, ausschlies;lich für 5trasiener-
lialtnttg.?z,vecle zu l'erwenden. Alle Baiialal,-
gaben, wie die Atelier ans .^traftfal)r.',e,!ge 
nlld Reiten, der lt)?«ige Beitrag zl«r grös;e« 
l^'n Benützung der «tras^eti ltstv.. sollei« ab-
geicliasst und i,t richtiger Weise derar: ver-
einsacht itvrden, das; die Berzehrtttigssietler 
auf Belizill etiva? erhöl)t wird, ^^cur alif diese 
Weise ist eilte ti^'rechte B^'rteilung der Abga­
ben inöglich. Die von einzeltieli (^euleiitdell 
eingeliobene Eittluhrsteuer soll als unzeitge. 
uläs; abgeschasfk liierden. 

Die Mitglieder des Banalratcs versvra-
cheit der Abordllnng, ihre in der T.'nkichrijt 
niederjielcgten Wünsche u. Beschwerden nach 
»lräfteu zu nuterstützen. 

Einbruch del Sonrad Deidt 
Beispiellose Frechheit der ,^rren" Ein­

brecher. 

Z e r l i n ,  1 4 .  F e b e r .  W ä h r e n d  d e r  , ^ i l m -
jchauspieler Colirad Beidt derzeit iit Wien 
gastiert, tmlrde jeine Villa in Berlin- Lchutar 
gendorf zweimal von Einbrechert, heiingc-
sucht, tvobei die „Herren" Einbrecher lnit ei­
ller geradezn beispiellos. Frechheit vorgiilgen. 
Der erste Einbruch ereignete sich mn 0. Fe-
ber, der zweite am V. Feher. Beint ersten Ein 
l rnch hatten die Einbrecher vergessen. Taschen 
tam;>etl mitznllehnlen. Da sie es alter nicht 
niagten, das elektrisrln' Licht anzudrehen, leg» 
ten sie sich zunächst ill der Bilka seelettruhig 
schlaseil, Utn danit bei Tageslicht die '^^illa 
nuszuräutneil. Da sie nicht alles bewegliche 
Gut ailf eittmal mitnehinen konnten, taiiten 
sie a,n Feber ivieder und räumten die Bil^ 
w a its. 

Die Polizei ist durch cillen reinen ^'^nsall 
«'.Iis den ^iiibrlich lnrd anch auf die Tätei 
alisiiierksaiil geworden. Es hatten nämlich l'< 



dl'n 1s». 

nitv vor dc»? <». zivei dcr '^xr^iner 
Ullterim'lr anji>^'lii)rettde P^.'rl're^lxr den l5in» 
brilch diirchflili^en w^^llen und zum Zwxcl« der 
7>orisch.ifsttNj, »<'r turMlMud — ein 

„r^quiriort". Äus de».' t>'Shrt z»> i^'vn« 
mi> stj^'s; dai' dc:r 
liilt ei!l'.'li: niidercn Aiil" zumiuim'n. Tie h»i-
d^n betrachteteil diese» Uiisall als 
ein l'^'scS Omen und fiil?rtm den t^inbruch — 
nicht liiis. ,'^mei ihrer k'^reundc iwcrnahiilM 
scdi^ich d^i.z s>usc1msl und wurdeil beim zivcitei» 
,/Z^i'sufti" bei ^'viirnd Bcidt von der Poliz>:i 
luN'Pt^l'iii'iniiu'n. dem Äuto fchtt aber 

jtdo 'Spur. Die Peid.'lt Ein« 
l'r 'ch<'r z>l, das „l^eschäft" von zn'ei 
ilirev Areunden u. z. dem 2V jährigen »tapc 
lind dein l'.),iiliritic«t Int^» übernommen zii 
l)ciln'n, die auch verhaftet nierdei» tonnt«!n. 

0«r  K?r t  
«»kl-, U«»»««., UI»»«» «. 

»III«»»», aikli» «»r. «II» <«I> koNOntk«!«» . 
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Dtr Memel KonfliN 
Altstragung vor dem Völkerbund — Rededpsll Bülow gegen 

Zailntlls 

Pier wlirdl'ii vlu''t0tilc,pl,iert und .in dakknll'-
itvpiWn Utl!''rs>kchlt^ verln'ii!>!uiiq^-'ä!nt^.' 
'.'lilf^uhme,, Tli.? PlU'iev und d<i 
^tl^rto»» ^nd neu. Tic dlirchiiicl), 
jeyt die ^^ist<' dei ver>nis>ten ,'>rliiieii 
neu. niillnn an, dus; di^' Uil'iliullisin' lü 
'^i^ien <'riluudef in^^rden ist, höli t'>5 cibcv 
i^ichl iül! lin»gcschl^''le>,^ dfisi die ^'«.-^chenicin' 
von cin^in 'litisttttd«'!, >L^ieil ^el'rnciu 
iverden fiild. 

Dl» DZulkat »Ines Vodn 
ftnnism 

Ein fllrchteUiche'Z S^luldmin,, creigni'ie s 
sich in der «'stliindischsn Nniverfitätsstadt T»r 
^uit, dn'Z drei Mnjchctt das Lebe» loil^t.' und 
eine Fran an de» Rand deo Walinsiiin.^ 
brachte. Ein juiljier «tudvnt »al^^cn.^ T^'lb^rt, 
der an der forstwjss-ttschaftlict,.:» Äbleilun.^ 
der Torpciter U»iversität immatriknuert war^ 
lud zwei seiner .^»olleqen M Äesnch cin. jtur^ 
uachd^'m sich die beiden slndentes» iin Hptix'l-
zimin^'r des Gastgebers cilic^cfnnden Witten, 
zoq Telberd ein atltomatischcs (Gewehr n^ld 
Mb schinil hintereinander li) lschi'lsse 
seine toaste ap. Der eine wurde von tt, der 
andere vl^in 1!; »Nisleln t^etrvsfen. Beide san^ 
seil tot zn Boden. Während das .^vitelpersv-
ual und die Polizei, durch die ^tvnation 
nlariniert zur Stelle eitten, richtete Zelbert 
di<' s?<,le .^?Ntiel siegen sich selbst, ^^r war sc>-
ilirt tot. Ter Mi^rder, der sein? flrrinsiqe Tat 
i» einem ftll^t<lics>en?lnfak vs» qeistilier INn-
nail'tttttt^ bedangen hat, war verheirater. Als 
seine juusts Frau von d^'r schrecklichen Tat er-

erlitt sie c'inen Nervenzusamuienbruch 
und nnis^te in ein Ltrank«nl)auS einqelkferl 
werden. 

Aus Liutomer 
lj. Portrak. ^cr voltstümliche Vortrag, 

den der l)iesige Ortsausschutz des Aotcn 
.'»i reiiz'es Zonnlaff, den ?. d. veranstaltete, er­
zielte einen vollen Crfolg. Mehr als -iW^u-
Hörer aus allen Bevüikerungskx«.s<n fnl^len 
den interessanten Ausfiihrungen des Inipek^ 
lors Uester aus Ljubljana, der iiter öen 
5ch'.ch der Zivilbevöllerunti im Ga^Zkr'e,ie 
sprj^ch. Lauter Beifall belohnte ihn für den 
üu^rst iisteressanteH Vortrag, w ^ssen Ver-
lauf er auch den Gebrauch ziveler VaS.naS-
ken demonstrierte. l 
lj. ZodesMe. In Teutschlandsberg ver? 

ichi"',- nach lSngersM ßffwn Mwv'Elsl»! 
z! q st n e r - P ö h r, die VZgttin des darli-! 
«len Vez.rkökjauptmannes 5?errn Viktor zliasl' 
ner-Pvlir, eine gebürtige Ljtltomererin. ^hr« 
liZaNe leitete wcihrend des Krieges hie 'h'eklge 
A<'^rksbauptmannsiljaft und M dpr' 
kerunst noch in s'?ster Erinnerung. — ,'^n 
l'inci'starb der ?^esit^er Ivan Po la u i e 
im ?ll'er von -tk "'^er ^erstliiß-'ne 
war liil^q^re ?eit hindurch Biirjiern'eist''r 
der ^meind? ^abinei nnd auch als' i^x'uc.r 
'vehrmann tiitig. 

' e n f, 11. Februar. 
Ter Völkerbundrat isr gestern nachnlittd^'^ 
einer ^ij^ling zusammengetreten, uni A'-

uläsi deul Alltrag der deutschen Regierung 
zu i)en ^^^erlel^unqeii de-Z M e in e l st,N u t .> 
durch die litauische Regterllng Stellung .;u 
nrhuien. Teutschland ist durch den 5t,uu^-
sekretür v. Biilow, L.^llauen duVlh deu li 
tanijchen Auf;ennliuister ^j a n n i u«? ^>evtre-
ton. 

?iach Berlcstniq der denMieli Peschverde 
bcgrill?dete ^tcintss-'trüter v ^<^itim^> ouc'siilir 
lich den Antrag der dents6)i'n Reqierluig lind 
schilderte iln ciuzeluen die Porgiiiige seil i^er 
Äl'sel^innl^ oes '^'rüsideuteii des Tirettoviuiiiv 
Pvttcher dnrch die litauische Negieruiig. ^'.uni 
5chlusj erklärte der deutsche Vertreter: Tie 
Masjunlimeu de^^ d^LUvxrncurs stellen eine 
flagrante iL^eplehniig des Mxliielstntuts dar, 
die NM so erllster ist^ als di,^' litauisclze Re-
aierunji i^och nln ^äipler durch iliren 
Gesandten in '^^erlin der deutschen Regie­
rung die ausdrückliche Ertl/irung lmt lil>ge-
öett !üsseu, das; Litaueil die iliterndtiDNl'.l 
garmttiert^ Äutcuomse de/^ Menlelgebietes 
achleu werde. Tie ^'/eniell'evölkeruiig ieidet 
uilter poliUscheu ^^^edroh'ungeil, wie man sie 
sich schliunner kann^ v>.'rsiellen kann. Tie 
vnlkernng de-^ ^Vc'einelgebieteS isl nacs) jhrer 
-Spruche, Nl^f) ilirer 'Abstaininung und uach 
illrer Ltultnr deutsch. Tariin ist iiiclitö durch 
die Tatsache lieändert ivorden. das; dus M'-
melgebict vlm Telitschland abgetrennt und 
von den Llltiierten llnter die Zouveranität 

Litauens gestellt worden ist. Es ist die Auf­
gabe des ^^iilkerbullde^, alle nötigen Maft-
nuhmen zn ergreifen, dlnint der vorliegen­
de Rechtsbruch wieder gutgemacht wird lnld 
danlit auch iuk ,'juknint die dein Me»nelge-
gebiet zuerkannte ?l>ilouomie gewälirk^istet 
ioird, die, wie es iin -tlltut lzei^t, dazn die­
nen soll, die überlieferten Rechte ln?d die 
>tultur seiner '^^etvokiuer z>l sichern. 

Ter litlinische '.'lußeniniinst^'r ,1 a ik n i u s 
destritt in seiner (.^rn'ideruug die Attivlegiti-
uiatson der deutschen Nesiierung in der v^u-
iiegeudeu Frage. Tie v^elzauptullgen d..^ 
Reich'?sauztels über die ^^'»igc im :^)tenlelge^ 
biet vntbeliren jeder Begrniidulig. Tie 'Zu 
stände seien voltl^uiulen normal. Präsident 
^-i^öttcher t?abe iis 'Merlin nickt nur n?it denl 
iiNlilsUlldikat, sondern nnch n?it d.'in Auswar' 
tigen ?lint verliandelt. Die deutschen ,'jejtun-
gv'n des Meittelgel'ietes würden mit deutsch.'!» 
t^'.'ld untcrftüht. Cs!ei sin die lmiuische!!?te-
gierilng ljllluoglich gewesen,'eine iteue ^<re-
vokatiou snnzlluehmeu, die die i^nnas^re^el-
ten Persönlichkeiten im ^inverständui.:' mit 
den deutschen stellen usiternomMn hätten. 
Cs liaildle sich uni eine Ä'rlesning des Ms-
iue!ftat;l'tö durch 'iZ^öttcher^ beiii^^lgen durch 
AultsaUiSübuns^ im Au>>laud und Peritos; >^e--
t^en die litiiuischen 5trlNlV.'s'tze. ,'^,aiu?ius be­
stritt schlies^^lirl) den deiNschen d'Iiar>ikter der 
niemesländisk^en?'evv>senlna ilnd bezeichnete 
'die ?!ochricht.'n über eintiii 'illnfiiinrsch liton! 
scher verbände nl-' vollkounlleu unbegründet. 

Aus Stile 

Frauenmorb ln Wlen 
Graucllvotler Aund «luf dem Franz-Josefs-Batinhof — Zwei 

Fraucuschenket i» e>nem Papielkarlon 
W i e n, l t. Zeber. 

(^in Zicherheitsl'eciiuter suli heute iu dem 
schuialen (>wng a>n Franz-^v^iseis-'^^alinliof, 
her von der Bahnhöfrestauration zur Ab-
fahrtsh«lle fiiW, eifl umfangreiches Pflket, 
das kreuz nnd quer mlt Spagat tlerfchnürt 
war, lehnen. Er war der Meinung, daß ein 
Fahrgast, der in der Restauration eine (5r. 
frischung zu sick uabm, das..Palet d^thjil 
^stells hntte. T<r*^achmann u'^'rgak» daz 
Pales d-öilt Einhüter. 

llin 4 Uhr nachlnittags erkundigte sich ^er 
Wachmaull wieder bei dem Lchaffner, ob das 
Pa^et schon b.'§ob<m sei. Als das verneint 
wurde, brachte er das Paset in die Gachstllbe. 
Tort glaubte luau zunächst, das« es Fleisch 
«ftjhalte, das von eluem .^^^rmsterer nach 
Wien gebracht worden sei. Mau öffnete es 
und fand dariu eiuell Papierkarton, in '' in 
zu e» gl.:ichfajls init Papiex uurhüllte inld mit 
«pcigat perschnürte Pakete lflgen. Sie ein-
hielten Menfchi^nflcisch.. 

Tas eine tleinere Polet entliiett deu 
scheitlel einer Frau, dlts zweite gröi;ere den 
zweiten Oberschenlol und dije beiden Uuter-
sclenkel. Die Leichenteile waren tuustgerecht 
mit einem scharfen Instrument aus den Ge­
lenken ausgelöst worden und stark ausgeblu­
tet. 

Tie Uiuhüllung des Papiers wies feznerlei 
Älutspltren SchnittflüchSll'der Ober-
schenlel wärtiN^ik''EtKM» eiäes Araueiitjnn 
des ttniliüllt. Diese .^xmdteile wiesen grösze 
'^lnrslecten cillf. 

Nach äxztlicheu Gutachtell stainmen die 
Äeiue von einer . lüngercn, möglicherweise 
uoch nin't Jahr alten Fralielisperson. Die 
Ä'.'ine sind zieinlich gepflegt und waren ganz 
rein. T.r linke Untersc!)enkel wl'ist eine Haut-
Abschürfung auf. Da an den Fußgelenken die 
Leicheustarro noch nicht gelöst war, oermutcr 
mall, das der Tod vielleicht erst vor etwa l ̂ 
Ätunden eingetreten sei. 

Tic Leichenteile und das UmhiillungSpa-

k Tigung Ltadtgemeintzerote». Nailz 
längerer UlNerbrechting findet aul Freitag, 
r>en ll». d. uul Uhr iul -itzungssaale dei» 
^t.ldtuiagistrai^es eine i^'sientlist»e des 
^tadtgeuieinderat^'ö sttili. 

c. Tie Prijjunstc,, siir Moiorradfatirer fin­
den !?)il^nitag, den d. uin ^ Uhr friil) sunt. 
Ainiieldnngen zur Prilsinlg nlin'sen späicsu'n? 
bis 5ausslag. den '.^n. d. bei d^'r ^t^ldipokizei 
eingereicht n>.'rden. Aiu Prüsilllgslage wird 
die >ton>nlissio-n autt> dj>.' Motorkät^r^enge d^ r 
Prnstti?gskandidaten jlberprüfen. 

t. Schwerer Nnsalt in der Tiiqc. -^^insi vt 
liegen llbr begab sick der.Vtii^hiinol^'r uui) 
5 ä g « ' b < ' s i i . i e r  > > e r r  Z U l v k o  W  i n t e  r  i u  
!^re('e in de>l :!.>^asckinenrlU>nl seiner 
lnu dc'il Transuiiisionsrieuleu an der Tur-
biue abzustellen. Tiefe Art»eit v^^rrimt.'te «^''nit 
seill Maschiuist, der sich aber l'^'r eiiligeu la« 
gen die FiuD.'r stark beschädigte nnd in? 
>tranlenlmus gebracht werden unis^tv'. A's 
.'(^err Winter deu >>bet onpackie, unirde er 
plökiich vom Rienieu an der linken .v»and er-
fas',t. (> s geiallg ihm, sich noeti reeiuzeit,., srei-
zulnacken, iunnerhiu trug er ati^'r eine >o 

! schn'^'re Verteyuiig de? Arii«es davon, dan, 
^ l»>esilbr für den Arm bestellt. Mit dein .'luio 

der Rettuugsabteillnig von (^eise wnrde der 
'-l>erunglüclle nach (!selje in >i rant^ulinii.' ge. 
bracht. 

t. Unfälle. ^'>11 Rei-iea bei La.^io spi'.'li.'n d r 
-iliinige Zolin des '-^^.'rgmanns Artil"^ ^erdi« 
nand inld sein um ein ,ulbi älterer Vlnder. 
Ter Aeitere gab deui jüngeren eineu 5toi'„ 
so das; dieser in ein -ckass mit siedeudenl 
-chweiilefutter stürzte. ?^erdinand erliielt 
schioere Brandwunden au! ganzen I^korper n. 
nlus;te nach Celje ius Allgeuleine skranlen-
t)aus gebracht lverden. — Der J^^jnknige dein, 
>tankmanne idönigmann in (5elie bedienii'.'ie 
I^tnecht Vernh-nd r e n k o fuhr iiin Zain>-
tilg ulit eiilem Fuhrwerke nach Riuiste To-
Vliee. Äei ^niarjeta siel er PiölUl^i-! v^vii 
'.I^iagen, tvobei eines der Pferde aussclilug nnd 
il>n schwer aul .stopfe uerieute, w dar, er be-
nu>s;tlos liegen blieb. Als vorübergekiende 
iöauern den Bewußtlosen fanden, benachrich­
tigten fie dte SiettungSabteilung, die den ver 
unglückten nach Eehe ins Allgemeine «ran» 
kenhans überfi>hrte, wo man eine schwev St? 
hirilerschiitterung feststellte. 

c. jötl^tfist^^ H^tc'^ abjuüs! zLmei 
Herfen iizs Dretv^yettak^' Metel Ä?ei 
lller und Willy Forst. DienStag uui halb ln 
und hylb 21 Uhr „Es le^' der .^lönig", das 
Lebell uuseres RersjcherylDrs. 

^ Vei beginnender Verlaltuna ber Blutq«ja«e 
itiihrl vtr Gebrauch deS nlitüriichen .,,^raaz-

Äoles^^^VilterwasierS zu regetlnäb>i^er «tulilenr« 
leeruyg und Herab'epuug bes lioheu ivluldrucke?. 
Meiste, i>ejlku,lss emiiselile^ lm Klterser' 

s scheinuttgen' lierschiedener Ikr't oas ftrai^z.^ixs' 
j Vasl^.' da er Etammgeu in den Unlerieit^S' 
. orgauen neben lrügsi Vert>auung in sicherer und 
milder Weite beseitigt. 

i ^ a r u l l e l l  « l n  S i l e l a  
Aomqp pp« Bodo M. Bogel 

Lopt^rit^kt l,zs t'euclilv^oneer. Halle 
Aber lebten d,>rtzulaude nicht auch 

uoch gauz andere Leute von deut Frz len-
luanel in -üldamerila? Aareira kaufte 
ich eiu Haus iu der Hafeugegcnd. Ta^' 
w?r vor 'ilnfundzivanzig Jahren. Nun be^ 
lak ^euhor Fernando' vier Tauzpaläste in 
.^iio de Janeiro; dreitausend blonde, brü^ 
nette Us'd schwarze F'auen, fast tausend 
^^lsiatinnen befänden ^ch iu seilien gicri.ieli 
brntalen Händen, und zahlmHs l.^.)eschäfks-
lallte des Lances waren prni^'dem modernen 
Zflavenhändler alMngig Ans denl ehema'-
lis-en Artisten war einer'der reichsten Män 
ner Brasilien^ geivorden. ' ^ 

Der Mäldchen^'andl'l, od:'r vielniehr der 
'lierkau^ von ^ haltloseu, abenteuerlustigen 
:^llädcheu ist eine internat!l'u>ilc Angelegen^ 
lieit. wie der Obinmichinnaj^el. 

^''rnandi '')^nreira Kesas?!' seine?f"streis'er 
III c^nidern ^''ropa."^. iind je hi's'-'rl den höchsten .«^'lirsivert s»esit;t. 
hier die Arbeitslosiqkeit stie^, desto besser^ 

9. Fortseyuu^^. 
ginjzen die „lLejchäsle". Drei Monate zuvor, 
ehe der Baukbeslutc Bialowip seine ^tie'-
tochter jchuhlos dem Znsall auheimg'at)^ wa­
ren die HersiaudlutMn Bareiraö mit qrgen 
t.nischen Finailzlettten zum AbsMch gekom' 
melt. Eiu großes Tau^lokal war angekau't 
morden und wurde poi'l senhor Fernattdo 
ln Negic nhernottt:n:'n. Iwanzig deutsche 
'°^au'M''dch!'u. s'lk'nde^ t'rüuette und schwär 
ze, von denen seine übtt achtzehn Jahre ^alt 
^eilt löllti'', aiif jieu? Wege nach Älip-
nos Aires. 

l^isela NorK<'u <iehlirte auch zu ihnen 
Verwuist. von ape^ Welt qerlassen, o!ine 
(^ldmittel, lebenZune/sasiren wie eisi Kilid, 
trotz ihrer siel'-es'n ^ahre. hübsch, ^rüuett 
mit den un'ch"'dssteu Aua^'is Line?. Rehs — 
da-? ist der Tuii. der in ^^r s!?d^i"""-if.',,^s-
^chen '^^''kle. d"'' e» lv-utriusieu gibt 

o. K a p t t e l 
Auf der Spur der Verflhwundenen. 

Eeit der Affäre Bialowitz war der Re« 
vorter W.ll Lambert in fie^rhafter Tätig­
keit. (^r setzte alles darau, uui den Aufelit« 
hilltSort der verschwundenen Gisela Norden 
zu eruiitteln. Die „Telegramm-Zeitung" 
war das einzige Berliner Blatt getvesen, 
das ausführlich ül,er die Vorgeschichte der 
Uuterschlngung bei-d^'r Zentral-Bank ru> 
rierte. Die librige Presse hatte sich mit d^m 
kurz kommentierten Poli.^ibericht begnügt. 
Die „Telegralnin-Zeitunfl" hatte lvioiesen, 
das; sie, u>as ^echiii^ des Nachrichteildkenstes 
betraf, vollli^mmen aitf der Höhe n^r. Ter 
C^fredakteur ^satte^, Toktor Rahnow» 
Mte Ä^il1^^ö^ltt^t'!ke'psl^rs ^üs seine Dien 
ste "gcdaitkl. - ' ' 

„Äringen sie mir öfters solche -l^itjeu", 
halte er hiiizugefiilZt. 

ltud WlK Lambert hatte, geheiinnisvoll 
lächelnd, erwidert, daß dfr Fall'Bialowih 
noch nicht völlig geklärt sxi. das; vielmeltr 
noch mit eiuer weiteren Ileberraschuu<^ zu 
rcrsiueu wäre. 

Aber wie sollte man ein vermißtes Mäd-
chell, von dem man l;m eilte Photographie 

l'esgß, m dem ^^o§ d«r '^t^ljstadt ausfindig 
machen? Die Polizei, zu dereli Ausgabcu' 
kreis dies gehört, ^»erfügt üb»it lliächtige 
.Hilfsmittel, einen nach Huudertelt von Per­
sonen zählenden Fahndungzapparat. Will 
.Lambert dagegen war allein. 

Und doch zögerte er. nicht «^iit^» Augen­
blick. Zunächst nahtti er den.'Stadtplan zur 
Hanh, um festzustellen, n>elche ^lchtllng Ai' 
sela Hätte einschlagen I'önNen, als sie 
Haus mit lhreit'. i^offer verlieh. Mehrere 
Tcige laiig lief ber Repqrter, soweit das >'!-
ne beruflichen Pflichteli. erlaubten, in der 
Geqend kpeuz und que,^ uis^ .b^^^ragtc '.^ie 
Zkallfleute, dje '^/achl^xsi, die Z^tiüpos qu 
.den Ecsfu. Er sli^Hj: LäslDKx''LelhhÜWr 
u Ker Vegsnd ab^ oj^1hp).tf Mllchkza^'^^n. 

die Schzirnsteiniei^'r nnd d'^ ^^trflf;euli»äd 
cheu. Cr spielte mit Heu ^indcu^, sch^ustc 
ihnen Bonbons, sauste ibiieu l5ls und suchte 
sie dabei MlsMorchen. l5s war alles uergk' 
bens — nieulaud H'ä^cheii geie 
Heu. 

l>zjs^sa Norden :^iar iiud hlipb lui^uffizld 
bar. 

Oder ob sie gar Pexlin üveriiaupl verla, 
sen hatte? 
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^sZcalS 

Die Bvanz des Sol̂  
Jahreshauptvnssmmlmig der Freiw. Feuerwehr und der« 

Rettungsabteilung 
linf?rc Drouitadl saml sich richimn, cme 

!^r l^tcn, lvem, nicht tie schla^jec-
kiffi»? .^lierwehr iui j?a»lHen Äaatc iift 
M ne,»ntil. Di»o ist iimw h>Her HU lv«»lc.i, 
l,ts c» nicht uin eine BkrufsorqanisztlDn 
i>anl><tt. sondern um Männer, die sich sroi« 
Villip in den Dienst ^r Mchstenliebe !V« 

,r«»al .»aber nyd ibre l^^und^it ,md "ft 
lltich t»as '̂eben cinsel>en. wenn es dci» 
Hat llnid der MiWr^zer dem rasi^'Dcn 
lfieiM»« zu entreisien oit>er den Ver'Mlilüci 
trii di<' erste M letsteu. 

Ta«. ^>nlereise der O^fentlittstte^. t»as!»cr 
^chre^hau^ptversamnllung der ^sreiwilliqen 
,^'eiti'rwe^r »md Deren Ketwnqsabte^iun.^ ent 
^eqeiiffrbracht wnrde, ist daruni tillW i»er-

VI« vier vedatT äO» kmiimMim«»: 

«wevli In»«?»ttoa in «t«r 

stvlidlich. Ter Taal des Vehrdepots m der 
>«c>ri>!4a ivar akvndöd ftut l»«-
sel^. '.l^ntvesrnd waren alle aktiven »md auch 
seiir viele untentüvende Äitqti'.'der »i. Frcun 
de unserer W<'hr. Tie -taMl^enioinde war 
durch dnö Ehrettnlitglled ^'»errn Oberbaur.it 

i'' e r n <' ^rli .'len. Der ^^ersamml ing 
lvokntcn ai'ch V?rtrc?er der llmgebiings'rch-
ren tei. 

Tcr uin die i'er Wehr übcraiis 
ucrdionle .v>auptnlauu ^^'<'rr X^ans » l--
i e r, l»on dem nu'.n rlil)l^i saii.n kann. er 
itt, Dienste der Nüchstc'Nlie^ vvklend'? au?-

eröffnete die (^enernll'crsnnimwng mit 
einen, kmzen Rückblick auf die Tcitistk '̂it der 
Wehr im ?erc^an<^enen ^^ahre. Einen auv-
fi^I'.rlichen Bericht erstatteten 5xrr sekr.'l^ir 
l a l, n t s ch n ; 11 si für die ^^i»eriv<'hr 

nnd .<>err ^ ä ger für die ReltungSabtei-
lunc,. 

Es erlibrigt sich, iiter die Riesonar^vit, die 
die ^eucnvehr und die Rettun-liiilalUeilung 
im verqniM'nen Inl^r bewiiltiqt iial)en, an 
dieser Stelle ein^<^hend zn schreit!?«. l5S ge-
wisit, daraus lhirtMweiseu. das; die I^eneiirchr 
bei Bränden tallrÄii-si einj^risf. in mel)-
reren Fällen vcrunfllnclte? Grosivieh wieder 
ans d!e Pein? l'rachte oder deren Ue'terfuhr 
besl^'.^lte lind anch b'^'i einein Wassereinbruch 
ihre wertvolle Untcrst^ützunx^ lieh, um größe­
ren E6)aden zu verhüten. Nicht weni^r als 
1.4mal ctlte di« Feuevwshr aAfs Land, um 
die Ums?vung5Vchren bei den L?schar^tten 
zu mtterstilken. Wr die Bemiltiguilg dieser 
Art^'it waren 537 Webrmiinner nötig, die 
^ Ztunden iln Dienst standen und fast 7<X) 
^^onierer ^uriicklel^ten. 

Hein Wagen bleibt so osl oor denl »dran« 
Weichaus itehen, alo die ?tuto.5 der Rettunl^s-
cckteilung. 21.W mal rückten binnen Jahres» 
^iisk die Netlnngskltttos aus, davon in 7A4 
Nn^ücköfällen. Hunderte l>on viinitedlirft^ 
l?en wurden ins Kran^sn'hau.' oder Aerz-
ten überführt, u?id 2!i Personen, die in Ner-
zweiflunc? >>and an sich gelegt hatte??, ksiinte 
durch recht.zeitlfleS Eingreifen das ^^'eben g?--
retlet werden. In den meisten ^älleri ir ird 
die Ueberführuiiq mit NettunqZantos un.'nt-
gclllich vorgenommen, nur in ver^iltnic-
nnis'.lss !r'eu!g?n Fällen wird ein? Enis^hLdi-
gni-.c, 'jir dieselbe einstchl>ben. lind doch ikel-
!en dil?se, gr5sttentei!ö freimillig qeleisreten 
Ve'tral^e d<n s^i:ofileil der Einnahmen dieler 
sv eminent wichtic^en humanitär?-n Institu­
tion dar. 

l^ropiartig ist die Organisation unserer 
Wehr. Der Verein besitzt vier Autvspritzen, 
donon eine grof'.e Turbine, eine Anhi'inge-
und zwei tragbare Motorspritzen, ein L^be-
und ein Äommandoauto sowie die im Vor-
jahi's angsschafste geilmltige Magiurs^Leiter. 
die in wenigen Sekunden R Meter bochHe-
zogen werden kann, wozu nur der Wagen« 
len-ker nStig ist. Die Mannschaft ist modern 
lru.IgeMet und besikt auch Nauch- u. H.is-
mac-kei? mit ?<?uers5osfappnraten. 

Die Feuerwelir hat sich eine eigen<' Werk-
statte eingerichtet, um Schäden am Löschg»'-
rnt ras6i und kiillig kieli^t'en zu können nnd so 
stets schlaatt'rtig zu sein. 

5^'M N e t t n n g S d i e n st stehen drei 
Aerzte zur Verfügung, die stets bereit sind. 

niil der Mamchtzifl für das leittiche Ä»ohl 
der Mitmenscht eitWjpringen. Eine Abtei­
lung Zamariter und Wchrmänner ist Tay 
und Rächt im Dienst. Eine Probe ihrer 
schtag^rtistteit leyte im vergangenen 5om-
uler unsere Wehr anlsthkch ihres Aestilndes-
iubiläums ab, als bei einem Mnsrvr ain 
Lonipiatz ergraute WehrmÄnner au? Ljub-
ljana. wo auch eine Beruf^euerivehr klaglos 
ihren Dienst versteht, mit Worten vollster Be 
wlmderunfl für unsere Wehr nicht sparten 
und sich offen als geschlagen bekannten. 

Und diese Riesenarbeit bewältigen unsere 
braven Äehrmänner «nd Samariter unent» 
geltiich, aus reiner Nächstenliebe. Es ist da-
rum Pflicht von uns Men, diese wohltätige 
Institution nach tbräften ^ unt^tützen. 

der Wahl des Vorstandes wurderr die 
bisherigen nsackereir FunttionÜre mit Mhr-
Hauptmann Hans Voller an der Spitze 
wiedergewöhlt. Zeugwart ist abermals Dok« 
tor Hans Tchmiderer. Schriftwart Ru­
dolf G l a b n t s ch n i g g, Kassier Dr. Ger-
l,ard Pf ri me r, Obevmafchinmmeister Jo­
sef E z e r n y, Verwalter des Montnrde-
pots Stumpf und Leiter des Kamerad-
schaftSausschuss^'S Kaimund Vien. Die Fun? 
tion eines Chefarztes der Nettungsabteilung 
versiekit Dr. .^ef N rb ae ze k, die Leitung 
d e r  N e t t n n g Ä t a t i o n  D r .  t t a r l  I p a v i e  
und deren Verwaltung IAger. Rechnuugs 
Prüfer sind Ioßa V o l ö i ö und Dr. Joses 
I v a n j >» e k. 

?!a,nenS der Gtadtgemeinde verstcherte 
Oberbaurat )ng. e r n e, daß die Gemein-

KauslusttSnlHnin« 
ilureli lnserstton w 6er 

de auch künftighin nach besten Kriiften die 
Knierwehr unterstützen werde. Den Sama^ 
r i t e r n  W e r n h a r d  u n d  B e n e d i L i ö  
wurden für die LiXKi. bzw. IlXX). Ausfahrt 
mit dem Rettungsauto Ehrendiplome über« 
reicht. 

Nach der Generalversammlung fand im 
Depotsaalc ein gemütlicher Liameradschafts-
at»end statt. 

ÄVvMdvtkol^ 
Alle, die ihn tannten, werden diese llber 

raschenid« Mitteilung vo» seinem plötzlichen 
Abtoben mit tiefster VstrÜwtD zur Kennt­
nis mhmen. Eim edle Menschenseele, wie 
man sie heute leider wohl nur selten antrifft. 
Tin gerader und biederer llharatter. der Ivo 
Mihorko überall, wo er mit Men^n 
in Berührung kam, nur Freunde gewinnen 
konnte. Besonders in WeidumnnSkreisen 
schätzte man Ivo Mihorko als vorbildlit^n 
und entgegenkommenden Iagdtameraden, 
dessen feine Gesinnung inSkesondere eine 
sprichwörtliche Bescheidenheit schmückte. Als 
idealer Weidmann N)ar er aber auch ein gu 
ter Freu.nd seines MldeS und selten k^>)rg 
ter Heger in seinen Jagdbezirken. Die Ailia 
le Maril>or des Slsmenisc^n Jagbveveines 
verliert in ihm einen mustergültigen Funk­
tionär, der weder Opfer noch Zeit s<^u!e, 
lvenn es galt, dem ^^rein einen Dienst zu 
eriveisen. Die klaffende Wunde, die Schnitter 
Tod gerissen, wird wohl jch.vorlich einen wür 
digen Nachfolger MihorkoS finde,: . . . 

Einen grünen Bruch aitf sein al^ufruhes 
Grab! Der schn^ergetroffenen Emilie unser 
inni^'te? Beileid! 

Tagung vn'erer vifatzen-
aemkinden 

Gestern fand im Cafs „Jadran" die von 
Delegierten zahlreich beschickt« Jahreshaupt­
versammlung des SreiSausschufses der Schüt-
zengenieinden (Streljaöka druiina) statt. Den 
Vorsih führte in Abwesenheit deS Obmannes 
Oberst Putnikovi^ der rührige Obmannstell. 
Vertreter Herr Dr. F l u d e r n i t. AlS Gä­
ste nahnien teil Herr Vanalrat Dr. P o l j a-
nec für die Banalverwaltutrg, ferner die 

beiden '<»?zirkshattptleutie Herr Banalrat Dok 
torIpavicund .Herr Maka r, als Der-
treter des städtisch.'n Bereinsausschusses Herr 

vb-rft Lulie, HerrDr. Irs o l i« al» 
Vertreter der „R«odna adbrana'^, sowie die 
Herren Perhabeeund Prof. Scha » p 
für die R«serveoffi,zierSveietnigung bzw. de« 
Slow. Iagdverein. Im Verlause der TttKis-
fion wurde nach Annahme des Rechenschafts­
berichtes mit Beftiedigung festgeMt, das^ 
die Mitglieder der Kreisorganisation nun be« 
reits int zweiten Staatsschiehen den zweiten 
P r e i s  e r r a n g e n .  I n  d e n  n e u e n  A u s f c h u  
w u r d e n  e n t s e n d e t :  O b m a n n  O b e r s t  P u t n ! -
k o v i Obmannfteilvertreter Dr. Miloi 
»auhnit, ferner bie Hcr«n Mohor, Vrist, 
Dr. Robiö ui^ Reja. Ausserdem wurden Ver­
treter der einzelnen TchÜtzenvereine auf dem 
flachen Lande kooptiert. In denAufst chts 
r a t wurden die Herren Oberstleutnant Pe-
telin, Boltavzar, LuSin, m^vee und Dok­
tor Aludernit berufen. Bei den Allfülligkeiten 
wurde die Krage der Herabsetzung der Mili« 
tärdienftzeit für gute Gchützen sowie deren 
Befreiung von tzw Wofsenübungen disku­
tiert. 

ni. R«»ß Mlchß««»? f. In seinem Schlos» 
in Pvosensakovei ist ini hohen Alter von 81 
Iahren Herr ldarl M a tz e n a u e r ver­
schieden. Der Verstorbene tvar seinerzeit im 
Militärdienst bStig, »vidmete sich jedoch schon 
in jungen Iahren der Diplomatie und be 
Neidete verantwortungsvolle Posten. <kr 
wurde mit.^hlreichen avSlSndischw Orden 
ausgezeichnet unid besäst u. auch den Titel ei­
nes päpstlichen Grafen. Der Dahingeschiede­
ne genoß in Freundes- und Bekanntenkrei­
sen ob seines biederen Wesens allgemeine 
Wertschätzung. <Hre seinem Andenken! Der 
schwergotrofsenen Familie unser innigstes 
Beileid! 

m. Tohe^al. Nach langer schwerer Zirank. 
heit ist gestern der Gerichtsdi^r und Be-
sitzer .Herr Ivan G o r i ö a n im Alter von 
72 Iahreit gestorben. Der Verblichene, der 
lange Jahre am hiesigen Kreisgerichte be­
schäftigt war, erfreute sich ob seines leu^seli 
gen W.sens irberall der größten Wertlchat 
zung. Das Leichentegängnis findet Dien?tag 
um la Uhr in Pobreise statt. Z^riede sei»«» 
Asche! Den trauernden Hinterbliebenen un­
ser Beileid! 

m. Vttel»»rtrLge. Im evangelischen «e-
meindesaale wird ein Vortrags-Zyklns über 
das Thema „W e l ten de — Re i ch G o t-
tes in der Bibel und seine Aus­
wirkungen in Geschichte und Literatur" statt­
finden. Die Vortrüge find allgemein zugäng­
lich. Der erste Bortrag findet Donnerstag, 
den l8. d. M. um Stt Uhr siatt. 

Ki«lOad»>«lmuU ckirek 
D>n I»SGNtt In 6Dr 

m Das Zheazer fS» eiutDe »«De Mschtts-
ssu. Infolge eines Defektes in der Aentral-
lieizung bleibt das Theater einige Tage ge­
schlossen. Die Abonnenten mögen dies ent-
schMigen, die Theaterleitung wird die ver­
säumten Vorstellungen im Akmnement nach­
holen. 

m. Zur AttßiliDtchilt her KuMVI» ek»-
POktua pckruga«. Da als eventuelle Geschä­
digte in dieser Angelegenheit nur jene Mit­
glieder in ^tracht kommen, deren versicher­
ter Todesfall sich schon vor dem 6. Feber er­
eignete und denen die Genossenschaft nach 
i^er Meinung zu wenig oder überhaupt 
nichts auf die Todesfallanzeige ausbezahlt 
hat, lverden alle übrigen MitAieder, die ih-
ren Beitritt bereits angewelkt haben, für 
die aber der Todesfall vor dem S. ^ber noch 
nicht eingetreten ist, in ihrem eigenen In 
terefse aufgefordert, nicht vor dem Untersu 
chungSrichter zu erscheinen, da dies ganz 
Kveckslos ist. 

m. Die M«ibOr«e WeiW?- «ch Selcher 
vaoosseu'chOft hielt dieftr Tage eine recht gut 
besuchte ^rsammlung ab, in der eine Reihe 
von wichtigen Bsschlüssm gefaßt würbe. Die 
Genossensthaft wird alliks daransetzen, um 
dem imlner mchr zunehmenden u?^fugten 
Fle'.schhandel seitens unberechtigter Perso. 
nen Schranken zu j^n. Ferner wird die Ge 
nossen-schaft für eine gemeinsame Kammer 
für Handel, Gewerbe und Industrie eintre 
ten. Bei den Wahlen wurden die Herren Ro 
man BrezoTnik zum Obmann, Bectl 
5? i e d l e zum Obmann-stellvertreter und 
Fran^z A o r o « a k zum Sekretär gewählt 
Eine lK'si'ndere Ebrun« wurde dem Thren 
obmann Herrn Hohnjec zuteil, der die> 

ser Toße ftw 
fiwt. 

«. HHDWWI. Die VNa Brtna uliea 
HM vo« bißheligen SißeRkAmer Herrn Ztn-
«h« der Notar Hier Kogei tiiuffich erwor-
wn. 

«. 
verficht das große ttonzert unserer 

Vtzmnolfias^, dÄs Mittwoch, den 17. d lu: 
großen KasitAssaal stattfindet. Das reichhal­
tige Programm umfaßt Kompositionen von 
»oieldieu, Rill«, AdamiL, Premrl, tzubad, 
MoMrt, Grieg, Smetana, Dev usw. 

m. «WWW »e GkMete«! Angesichts deS 
immer mehr anwachsenden 'Sportdranges, 
der besonders in der Jugend unserer Drau-
stM ein erfreuliches Beispiel zeigt, haben 
nun einige Langfinger Lust bekommen, sich 
im Diebstahl von — Skiern zu spezialisier<n 
So wurden gestern in Nadvan^ sowie auch 
hinter den „Drei Teichen" in einem l^ast-
Hause ahmmgslostm, Erholung suchenden 
Skiläufern werwolle neue Bretter gestol'len. 
Von den Langfingern hat man bis jetzt kei­
ne Spur. Alle Sportler werden aufmerksam 
gemacht, ihre Gellte nicht leichtfertig heuitn 
stehen zu lafsen, damit ste nicht diesem Diebs, 
gesitckel zum Opfer fallen. 

m. Et« MuMl i«H Auge. Der Zimuier-
mann Ivan Ravnjak wurde Samstag 
von eimm schweren U^all ereilt. Beim Zn-
saminennageln eines Holzrahmens prallte 
ein Nagel so unglücklich zurück, daß er zlin 
ins Auge traf. Das Auge dürfte verloren 
sein. 

m. «M de« zuO««eß«. Die Filiale Ma-
ribor des Slowenischen Iagbvere'.nes for­
dert ihre Mitglieder auf, an dem Bogrät,:!S 
des verdienstvolle« Kuuktionär» Herrn Ivo 
Mihorko mi^ichst zahlreich teilzunelj« 
men. Treffpunkt morgen, Dienstag um )alb 
1ü Uhr vor dem Traueri^use TomSidev dre-
vored SV. Der Vorstand. 

m. AzhuWieeuUG. Im Zusammenhang n»it 
verschiedenen Zeugenaussagen veranlaßt« die 
Staatsanwaltschaft die Exhumierung des vor 
zwei Monaten verstorbenen 71 jährigen Aus-
züglers Franz KovaLiö aus Pobreije. 
Die Exhumierung wurde vergangenen Sam» 
tag vorgenommen. 

m. Upe«de. Für die mittellose sechski»pkige 
Jnvalidenfamiiie spendete „Ungenannt" lnv 
Dinar. Herzl. Dank! 

* vekft««?cher Da«N Die Freiw. Feuer» 
wehr in Pesni?a spricht hiemit aus tiefster 
Seele allen gütigen Vohltätern, welche unS 
mit schönen, geschmackvoll ausgesuchten Be­
sten für den Gkückshafen beglückt I^n. ?h. 
ren innigsten Dank aus. c^rzlichster Dan? 
gebührt auch unseren Dorfbewohnern und 
allen anderen, ivelche unsere „Tauf^e^er" be­
sucht haben. Möge e» Ihne« Gott lohnen. 

w» 
w 
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* «rßklaliD» ««tzw «PMgte z« ßtiustige« 

NtzluugsbetziuGWW» »ett«ist: I. ««»schetz, 
W«i, vruBIIo «st« l. ig82 

la»Or«t ia «lee 

Au< Äüi 
p. Wberful. Als vor einigen Tagen der 

ISjährige Schmiedegehilfe Ivan TomaiiS 
aus Mala vas nach Sv. Marzeta ging, ,vur-
de er unweit von Etojnei von unbekannten 
Wegelagerern überfallen. Tomaiiö erlitt hie-
?St am Fuß eine Schußverletzung, sodaß e, 
ins Krankenhaus überführt »verden muhte. 

p. Gch»erer Uuf«l eines Kindes. Die zwei 
jährige BesitzerStochter Marie Junger in Po-
breZje bei Sv. Bid stürzte in ein Schaff nlit 
siedendem Wasser, wobei sie am ganzen Kör­
per schwere Verbrühungen erlitt. 

her «el«> >««»««. 

Kino 
««»ß.«A«»». Rur noch heute, Montag, 

nagegroßfilm: .»U«tehrt" mit Marlenne 
Dietrich als Spionin 5L7 in der Haupt­
rolle. Tin fabelhafter Film von seltener 
Schönheit und Spannung. Mttwoch Premie. 
re de« Emil Iannings Großfilmes „Gtiirme 
der Leidenschaft" mit Emil I a n n i n g s 
und Anna S t e n. 

U«io«.?»«««O: Ab heute, der 100Hige 
deutsche Sprech- und Tonfilm: „V«h^-
L i e h e "  m i t  L i a n e  H a i d  u n d  O s s ä r  K a r l  
weiß in der Hauptrolle. 



^Denstast. den lVN. ,^e<tunst* ^kummcr 

lVirtschaftliche Rundschau 
K ̂  ^ ^ 

Der inttmatlonale SkrmaM 
Tmdenz durchwegs flau — Neigung zu wettere« Preisrück­

gängen 
Ter i n t «! r n li t i o n a 1« EiermnrU^ ^^cn. L i c a ix' n hn» infolge de'> «.'inq^l.c'l^'-

ilt ,n, flrokci» und lpnzen sehr ru'iiz gr-t iken WinterwcttcrS schwächere Zufichrc^. ie 
,:jmmt. Tie Zuucch'ne Produktion »nd das; der ^ercitz begonneue E>^pori wirdt'r 
die ülierlisl herrsriielldt» qesch'vlichte Kanftrait 
läkt ein flotk's Geschäft nicht anfll>mmen. 
Ta» eingetretene kalte Wetter wird nicht 
ttlehr imstande sein, di« ein!ics>.'t.uc Prodiik 
tion merllich aufzuhalten. 

D « u t s ch l a n d hat eine ruhij^ MarN-
lat^e. Tie ?ln;iel-otc sind zienilich stark, .viih-
rend der ?lbsatz trotz der billigen Prci'e viel 
jil mi'lnschen Nbrig läs;t. Der deutsche ölcr« 
liaudcl wird in der niichsten ^^cit. l--' zun» 
Monat.^nt»e, sehr vorsichtig, arbeiten. I^er 
ain 1. ?)'ärz in (England in straft lrele'Se 

von 10?^ wird Pvelsellos in der 
lc^ien Äitiche dieses Monat? viel Ware nach 
d^'nl -^i'.ielrt'ich ziel><'tt. Tie Preise werden 
vielleicht auch hier nlid da etums ailziehcu» 
al'er an den, läge, an dem der Zoll in Kraft 
treten wird, ist mit großer Ticherheit a»i 
einen starten PreiSrilktgalts, zu rechnest. 

5.) olland lM ruhitien Markt und lvicht 
zttri'iskge<^ant)^'ne Preise. D»: die Prod ikti^'n 
zunimmt, dürften die Preise nviter zuriUl-
gel,^'N. ?) ä n c m a r k ist stark AeschlvAcht; 
die Preise sind slau. Infolge der (iollfrai^en 
in England ist der Markt desorientiert. Da 
scherd es die Produktion zunimmt, kann ni^'n 
mit einem weiteren Zurückgehen der Preiie 
rechnen. « ch iv eben nieldet zunehinende Nachfrage sehr rul)ig ist. ?? r a n k v e . ch 
'^ufichren und gute Nachfrage. Die ist troh d^r 'konti.snenti^runl, ">,!> dec 
sind niu'.'uinidert gvl-'ieix». jl> c , c^clingLN Zuilchren «».au aeslimn". Ti? i'.och 
i :  e r r e i c h  i s t  e t w a s  s c h e r  g e s t i m m t ,  w a v  
aljer nur als eine voriiberg^'hende !5rsch?i 
n u n g  a n z u s e h e n  i s t .  D i e  T s c h e c h o w  o  
w a k e i ist in den !»donjervenvorrätetl bald 
zu i5nde. Ter !i»onsnm verbraucht daher ieyt 
frische Ware, die im Preise selir billig ist. 
I u^ o s l a w i e n ist inlolge der im Aus­
lände nviter zurüct^flangenen Preise im 
Port behindert, da die Einkaufspreise nicht 
f f l e i c h e n  s c h r i t t  h a l t e n  k i ^ m t e n .  E s t l a n d  
^t Preise, die den ÄuSlandHnotierungen 
«icht entsprechen. Ter Export ist daher iiber^ 
au4 schwach. ?r i n n l a n d hat ^chn>achen 
Markt und die Preise fittd leicht Mritckgegan 

werd^'n mi^slen. Vvr nsfeii? ist di'r nördliche 
?l'il de-z Tnnil'<i!ilN> d<7U0n b«'lsvsfen, des-
ji'tt iinl.^erpln t nlich Iluquns jan ein Trit. 
tel der qesanlteii jiiqt)sltun!sflii'n !uii''s'^sir 
ansinnslzl. sel,r uvr alleni da-. Ilnilklil 

zum Stillstand gekominen ist. Polen ist 
trotz des verl)älttti»miis;ig strengen ^tiiute:. 
ivetter^ sebr ruliig. und die Preise l'liel'.'n 
no<k> »stverändert. Erst l-ci längeren, Aniinl 
ten dieses Wett<.rs diufie siä» eine Vei6)ästs-
"'«»lelmni? zeigen. Ungarn n,eld«'^ zur 
Neige g^h^nde ^tonserven. Ter ^tonsum ver-
brancttt daher 5^r.is<l^.'Ier. die im Preis.' Ii^'her 
sind, als I N ?il!^.'!a»lde zu erreicht'« ist. V u l 
garien bat inlt'lge dcs Preisrttkkgai!.^.'» 
im di? Einka'i'-.ne'»s<' ernnis^'^i'u 
knüssen, wod. rrii die 'iufu'r^'n abi>nu'nnn.'n 
liaten, da die ^^'and rirte die Eier nie!'? 'nl-
liger abgetan wollen. Tür Export in dlilx'c 
schivach. u n: ä n i c n nieldet 
^rosnvetter. Die Zu' ^.id dadurch 
schwächer geworden, dcch blieben die Preise 
unverändert flan. Zpanien ist i<s>.v!,ch 
gestimutt und die Preise gingen leicht -,urilck. 
Ein nviterer Preisrückgang ist n,ah>.jche!n» 
lich. I t a l i e n hat zinar schr.'lich? '> 
ren, ai'er der Msat? ist s" gering, i)as'. '''e 
Preise ständig zni ütk^ieli.'n. Die 5 ch w e ^ ' 
hat grof>' .'Anfuhren und Angebot?. Ti'r 
Markt ist daher sct?wach. !!>.' A:l7''i^^«!l'n ünd 
nntestimmt. elqlen nieldet zun«'' i cn« 
de Znsuhrvn und schn'acl>e Prei?!n>v da die 

lattdwirts»1)af»ln1)cn Zais,inarl'eitcr cin? dri i 
Anstand inl Jahre lniii.' nerboten wird. lie 
je in Vorbereitung stehende Mahnahnie der 
deutschen ^Xegierung st sli einen schn'eren 

Tchlag fiir die kleinbäuerliche Bevöttcrumz 
in Pretnlurje dar, die viele hunderte von 
Ail^eitern alljährlich nach T».utschland sch'i^^ 
te, wo jie durch die Touimermonate tiin-
durch Beschäftignng sanden ltnd niedrere Mil 
lionen Dinar lieinischickten. Die deutschen 
<.^rosiflcuttdb«siyer-loben den ^lei^ und die 
Ansdaner der landwirtschaftlichen Arbeiter 
aus Prekmnrje, die jevt fürs kommende ^alir 
um ihren Verdienst komnien werden. 

X Für eime« Warentleart»s «i» Nnßar«. 
In den reisen der jugoslawischen wirtschafte 
kreise, insbesondere der Interessenten am 
.<>olzhandel, wird der Wunsch nach einen« 
Warenclearing mit Ungurn laut, ähnlich wie 
eiU solcher in« Perkehre mit Oesterreich be­
steht. Infolge der strengen Devisenverord^ 

on den Erpork NlZch Unt^nin inmen ii sen in, 
ersieiit min duruu'), das^ gec^en c>.'r <^e 
s.niileik VX'lzausfnl,'- iin^c'rei 

nach dien'n» ^'unde sich v^'llzielit. '?r>e siiic, 
''ileogmd l/ei iMtet wird, wurden zlnisi-neki der 
jugl'jtcimischen tt. der unginis^Nen )^ü'!ii, i„nq 
l>ereitS ^-^^est'rechnnge:? Metk«^ d'riiiöglulnliiq 
ei?>cs Warenelearings .^wischen beiden ^'nn 
dern angebahnt. Es ist zn hoffen, das^ ^i? 
Perlinndlnngen eiin'n Erfolg auszun'eisei' h'i 
be«, werden. 

< Ter neue enßlische .'^ollanfschiaq n,,d 
I«stosla»ie». In der vergangenen 
nahln das englische Unterlmus eii, (^ese^, 
wonach niit geringen Ansnnl)nlen fii'- alle 
eingefiihrten Waren ein '^oll in der >.''>'l>e 
von 1l)?„ de«? Warenwertes eingehoben wird, 
insoweit diese Waren nicht bereits dnrä, an­
dere l»elastet erscheinen. Eine '.»lusnak 
me davon nttichen nur L.^eliensinittel sinnc' 
einige andere dringende '-i^edarfnrfitcl. 

nungen in Ungarn sind die jugoslawischen,i unseren ^tadt ist wichtig, das; der neu« 
priisttenteils ans den >)olzlieferungen resnl-^ lU'k^ige ?t^ertzoll lnis folgende Artikel n i >1, t 
tierenden ^^ordernnqen vorläufig nahezu nn-1 eingehol'en n>ird: Weizen, ?>leiset,, 7>ett, ^^ein-
eiUbringlich. Die Aus;enständc beziffern sich samen, vwnf und Gri!benl)vlz. 

5P0K7 

vorhandenen Äon-serven. die z«« jedem Pr iZ« 
abgegeben n'erden und die ^'^nnahme der 
fuhren im Keimischen Neuprodukt 
a u i  d e n  M a r k t .  G r o ß b r i t a n n i e n ,  
das in der Borwoche lvrhältnismäs^ig viel 
Ware kaufte, weil die Möglichkeit vorlian-
d<n war, dak die pro-jektierten Dl!e init so« 
fortiger Wirkim^ in Kraft treten n>erden, 
ist in dieser Woc^ Überaus ilau. Der l^rnnd 
liegt darin, das; man sich dort stark sit'er. 
declte und der Zoll fsir Eier, der lO?» de.' 
?Sertes betragen wird, erst aui l. Mär^ in 
Kraft tritt. 

Stand d«r NoNonolbun» 
Dem Berichte der Nationalbank vom tt. d. 

M. entnehmen wir folgende Angaben: 
^ Die Tt^ctizng wurde insgesamt um Mil­
lionen WWlxItt Dinar auf 2.U2v,47il.4»4 
Dinar .'^l Para verringert. Das l^ld in den 
Kassen und im Ausland ist auf 1.75U Millio-
mn ll7.üttü.0« Dinar gestiegen, ausländi­
sche Geldsciieine auf ?, iQ4.WV.W Dinar. Die 
Devisen sind um Li>,l<iü.A.'i7.N8 Dinar aus 
Lü8,0<l8.9A).Äi Dinar gefallen. Devisen, die 
niäst zur Deckung gehören, sind um «Ul.W!! 
Dinar li Para auf 83,0:ZO.V!)!i.8L Dinar ge­
stiegen. 

Die Darlehen, die seit Jahresbeginn stets 
zurlickgegangen sind, nahmeii in der abgelau-
senen Woche eine unerwartete Erhöhmig un« 
l,M.1W.3Y auf 2.2l7,24V.V78.47 Dinar. Die 
früh<'ren staatlichen Borschüsse sind um 15» 
Tausend Dinar auf 1.800, 
Dinar gestiegen, die voriibergehenden Bor-
schüsie an die staatliche Haupttasse um ü1 Mil 
lioiten alls l.'N Millionen Dinar. 

D.'r l'»!elduullauf ist um lt'),N4.!»!io Dinar 
auf l l.8lX) Dinar gestiegen und hat 
ab<'rmal? die l^reuze von ü Milliarden sehr 
nahe ert>?icht. Wenn auch gewisse Volkswirte 

Dae lv.>pafav,?v v0n^ri»r^,,^ ^ugotlannen n«.d r^j,, die e,-

Wer nicht N'eis;, der las;' e5 sich'ne^. "vuszbailünderktnilpses Uni^arn 
gesagt sein: gut anderthalb >Ztundett von Ee- loien in ^^udapest an. Vegegnnngen .^nnjuien 
lje gibt ei^' eine Winterlandschast, wie sich beiden ^^änderinannschajten svllten n'eiler!>i!' 
eine solche das .^oerz eines Wintertouristen lalsjäiirlich stattfinden. 
oder Tlifc,hrers nnr winischen kann. ; »t» Ztunden aus Ätiern. m, 
nahe der nn^ i^en meisten Ivanen niiiulirli'-ii 
wohnern von 'seije ?u'l^e.'>.'.ilnt. Tie ^Na-^ntl^lnilan' <n'u '^nes'e.l 
ska ko<^a" ist zwar iln. so'nmer ein beliebier ts^'al aus. der iiver die .»iiesendislanz 
Ausflugsort, im Winter wurde sie es aber '^^vrjnlire, liliet, 
verdienen mehr besucht zu werden, denn ih- diesmal der Canadier ,>rans .<>lien sieq« 
re winterliche Reize stehen diesen anderev reiä», der die Strecke in 26 ^t. 1« Min. l,e. 

wältigte, -jweiter wurde A. ^ager tAlnerila» 
mit vor den« Ilalo-Anicrifs»ner 
l^awurchi, der 2N:l7:M notierte. 

: Ersatz für ttonopaeta. Ein nene-^ ?'.ilent 
scheint in der Polin Insna lu'rnil.)ll''i'isen, 
die zwar noct, nicht gestartet isk, alun- iin 
Training ganz beuiertenswerte Leistnn^en 
vollbrachte. Im Tissuswerfen erreicht«' sie 
die Marke von vierzig Meier, was asleri^and 
bedeutet. 

: vrafström will Revanche. Der in eifuene 
Olympionike Grasitrön, tann die Atnuln'. die 
er durch Zchäser erlitten hat. nicht verichnlev 
zen und will unbedingt Nevanciie nehmen. 
Grafströnl bat seine Nennung iur die am 
toiinnenden Mittwoch in Mvlitreal beginnen­
den Weltmeisters6iaft im Eiskinn'tlanten 
gegeben. 

5ritt Grafstrom gegen Achmer an. dnnn 
wird Montreal eine '.!>>iederswlling der 
Placid >täu>vfe sein, da ja «uieti ^onja .'»'.'»eine 
und ^riv Bürger. son>ie die Elite der ''urn. 
päischen Paarläufer neuerlich zusanuneiii^ in-
nien. 

berührilter Wititersport- nnd Ausflngsorte 
nicht int geringsten nach. Die „Eeljska koia" 
war auch für das diesjährige Slalon,ren­
nen des Mariborer Wintersportnnterver-
bandeS anSersehen. Sonntag herrschte wun­
derbares Wetter, die Lust war klar und die 
Aussicht rein. Am frühen Morgen zogen^zahk 
reiche Zkifahrer und Touristen auS der Ttadt 
und aus der Umgebung zur ..Eeljska koea". 
Mit den ?vrttl)zügeu kamen zahlreiche Gäste 
aus Maribor, Ljubljana und Zagreb sowie 
ans nlehreren Orten des ^anntaleS, die sich 
sofort vom Bahnhose zu „Eeljska kota" be­
gaben. 

^ür daö Nennen selln't ward eine ziemlich 
schwierige strecke bestimmt, au die sich ivobl 
iiur die routiniertesten und in der Technik 
beivandertsteu Tkifalner wagen koninen. In, 
nierli'n traten nicht weniger als dreisng Ve-
werl^er zun, ^tort an. Da>- 3lalonirennen 
ivnrde in inustergültiger Weise von den ,vniik 
tionären des slowenischen Alpenvereines in 
E e l i e  d e i »  > > e r r n  D i e h l .  ^ t o p i n ^ e k ,  
O ch s und Pi l ha r geleitet. Um ll lll,r 
wurde deii TeiluelMern die strecke sowie 
die Verhaltungsmaßregeln erklärt. Um halb 
12 Uhr startete der erste Paar, dem daiii, in 

Die StlbmarN» deruhtgen sich 
»utedtnv« 

Aus a g ». e b wird l<'richtet: Nach r»en 
stiiruiischen ,'iejley, die iui ,'>rülisierbste b-^s^an 
iien uud mit allerdings at>nel»m«ttder stirke 
bis iil deu Winter hiiicin dauerten, l'- r:!.)!-
gen sich die ^^rhältnisle ank dem l,!tsigel? 
l^eldmarkte wieder. Die großen Banken lw 
den ihre voriÄiri^^ii Bilanzen zn'ar no'.h 
nicht verön'entlicht. doch uierlt inan schon 
jel)t überall, daft sich die ^'age lvdeul.nk' ge­
bessert hat. Tie ^»?i«inididäl aller lv,eldanstal-
teil ist wieder zufriedenstellend geworden n. 
den ganzen Iiinner hindurch konnten alle 
Banken den an sie gesiellen ^ordernngeit, die Abständen von 7 Minuten je ein weiterer 
diesmal ziemiich hoch ware^n. nachtomiuen.! folgte. Zahlreiche Zuschauer verfolgten da 
Iet^t verfugen alle Banken tvieöer über grö 
s^ere Reserven an Bargeld, so dlis; die Aus-
zahlung^'n glatt vor sich geliei». Das Al'!>^''i!?n 
^r Einlagen hat fast ^ianz leinen stnrinischen 
Charakter verloren, so das^ man schon sagen 
kann, das; jetzt iiiir dann l^'l>d abgeh'i!>en 
wird, iveiln es wirklich gebraucht wird, die 
Angstpsnchose scl>eint also nberiuunden zu 
^ein. Allerdings ist noch iuimer nicht alles, 
seinerzeit gehortete l^eld wieder in Berkrbr 

ii?e Erhöhung des lNeldnmlauses verlaii^^en, getouinien. Tie Abftenipeiung der Tausen-
ist Niit Nüctsicht auf die allgeuieine (V-eldum 
läge der Umlauf ernstlich zu verringerii, und 
zwar auf 'liechnung der Tarlehen. Grilndsät^^ 
lich sind die TarlelM und der v)eldumiaui 
zu ermäs;ige!i, ini Einklang init der Bewe-
gimg her (^samtdeckung. Der (Geldumlauf ist 
zuin Teil nx^gen des bedeutenden Rückganges 
der Tichtverbindlichleiten in der B.ink einge­
treten. 

Tie l^^esamtdecluttg ist trotz des starl<'n Te> 
visenablusses blog von ZttVA) v. aus l 
v .^1. ^^urn^tgegangen Die Golddecluug ist 
von .'li.ltt v. H. auf Nl.^l v. .H. ^^'stiegen. 
Wie ersichtlich, befolgt nnsere Notenl^ank nach 
ausländisckein Beispiel die' Politik des Eili^ 
tausches.per Devisen gegen Gold. 

dernoteii erwies sich übrigens als gutes ^'0tk 
mittel für die Invertehriet»ung der .'ersteck-
ten Geldscheine, da zienilicli immhafte ^un'itk 
gehalteiie Beträge wieder /,!liu Borschein k.i-
men und zttln gros;en TeiZe nneder in div' 
Banken zuriickwnndert^n. Tie ('»teldtnappbeit 
liatte übrigens eine K'riiiiie Erliöbung d'0 
Zinofuszes zur »"xolge aelwl't. die l bls 2 
v. 5^. beträgt. I» Bantlreiien iz.in 
schon in einiiien Woct>^'n wied-^'r dei« .lan; 
normalen Geschäftsverkehr erreichen ,ll kön 
iien. 

X Vefchöftigung lanbwirtfchaftlicher Tai' 
sonarbeiter in Deutschland eingestellt. Tie 
Ne,chsreqjerung l)at eiiie Gesetzvorlage aus 

interessaiite Rennen von der Terasse der 
.,(>eljska ko!?a" aus. DaS Rennen dailerte bis 
lialb lt» Uhr, tvorauf dann die Resultate 
b e k a n n t  g e g e b e n  w e r d e n :  I .  ^ r i t ^  I e l c n  
lOlnmP, Eelje» 2.5)0'. 2. Toneek Priver^et 
(Llow. Alpenverein Maribor); 3.22; 3. Er^ 
wii? Gra<^ner lsK. Eelje) 3.2l: t. ^^anst 
Äri/lnaiiie lZloiv. Alpennerein Eelje» .".27; 
d. !.^jnban Mu-^i«' <5lo>n. Alt'envereiii Ma 
ribor) ^i.2t^; <i. Mirko MejavKek (^lein. Al­
penverein Eelje) 7. Bogolnir Neunlaill« 
<5lon'. Alpenverein Maribor) ll: '^,oo!i 
ko Bo-^^i«' i^low. Alpenverein Eelje) 
9. Trago Pavlin'' tslow. Alpenverein Ee­
lje» .'.i''!'«; ll». ?lieinlu'>ld 7>eglitsch lZ>t. Ravid 
Mariber» 

Ter Sieger l'eliiin einen ^l>okal, den der 
^li N' Alpenverein in (ielje sliftete, der zn'ei 
le einen Pokal des Mariborer Uitterver. 
lmndeo, der dritte niid inerte ^liansrnsinngs 
gegensiände. Noch den? Nennen entwickel­
te sich bei der ..d'eljska t0''a" ein fröhliches 
Treil'en. Tie nieisten der l^^äste nnte'ülib 
inen kleinere 5kiportien riind uiii die 
«ta koea". 

Nabio 

Länderlampf Jugoslawien Ungarn. Tie! 
gearbeitet, nach der die BeMftiguna vonluiigarische Spo?tvrt.lse besaht sicti inil der!'»'-"idvcran'staltung. — 23: Nachtnni^ik. 

Dienstag, IK. »>eber. 
L j u  b  l l  a n  a  ^ ' o l a U o n z e ^ i .  - -

l2.17, und l^j: Reproduzierte Musik. l^: 
>tonzert. — l9: T^ntsch. — 2V..'i(>: Ueber-
t r a i i u n g  a u s  B e o g r a d .  —  B e o g r a d  
2<»..'ilt: Bialinkoii^erl. — 2l: slonzert. — 2^: 
Nachtin^isil. ^ W i e n 2(^.0^»: ^trecler» 
^^perelte ..Mti><'l a"s Wieii". — 22..»: !anz 
ttnn'il. — H ei I sberg 2s».l7>: Ausllang 
d^'s Barocts. — 21.27»: .^'>ör^pi<''l. — B r a-
t i s l a a 2^1: ^^unlpdoniel'on^zert. — 
M a i I a n d 2l: Operei^eiialviU). — 
B r i"l n Ii 21: .Konzert. — Ä ü !i l a c! er 
l!>.!.'>: ^'eon Iessel»Ab<nd. — 2>: i>ionzert. 
... 2.'j: !^'eir1ile Miisil. — B ii lare it 2I/>^'): 
.>>t'ii^erl. — ^ t o cl h o 1 ni !llonj<'rt. 
_ 22: ^'eichte Mnsik. — N e> in 21- ^?onzert. 
— ü r i ch 20: Buiiler At-end. - - L a 

e n l' e r g 2<>: ^^^cislilc' Mun'. -- Prag 21: 
>ll'uz<'rt. - ' 22 2<^: Ali^'ndniusil. — n k» 
v e st 1s..'i<'>: Wtigiiers L)>^vr ..^leg^ried". 
-l'dann Zigennerni!"'!'. -- W a r s ch ^ u 
-l'.l.'u Iiil'iläniii->loiiu- 22..'><>: Tanz^ 
.iiiisil ^Daventry 20.20: Kouzer». — 
2'^.2U: Militäriiin'ik. 2li.Ni'^: Tan^iiin'il. 
. >s ö n i <1 s n' n 'i < r !i a n se n 21: 



Martbv«? Mmme? 44. be« IS. s^keve? 

V««»ItzGlG Itz II»»ss I 
Erfmdunfl Huphsivia 
sten vorgeführt. Beseitigt schiver 
höriHke-it. Ohrenfluft. ÖhrEnsau-

Zahlreiäie Tonhchreiben. 
vrlsnq«t belehre>sd« uneMelt' 
licht» BrSfchüre. HVreff«: 
ncr. Wien lS.. Postamt ly4, 
Psftfach 44^ 198« 

,?!tei5tee ^sei^ee 

5^eF^»cHFe«Ieav» 

V e  e q e n h t i t S k ä t i f t !  

»uit'ner Cr>^'u.^uiisi direkt vom 
ter sU'isc j;" 

.'.":)ltiiig/.'rl>.'ii!>ll vliiicien. 
werycn nn.^cnsm' 

meii. ?>rc'it? '^<es>chl>^vl>ui. kein 
VreisUsten ircinko 

im vereiiii^il. Tilch. 
It M.iri^0l'. (Ä^''s?osk^i 
n.ic.^ 

e>'<> !' >'>^! '> ^i'I 

,-ivor» t'n.>u'»r''i<'ev^? >l!. >', ' r 
iiiil '^r» 

jl/u'nni Nl'tt ,'>>>iIiliiii>i'Zkr!sN'U. 
ie>', .''^nj'"< :!i ^nis 

.lü.'n >'ou 

iu>' un!^ ' . ' 'c ' I> ' l inun^' 'n.  . ' ' .X' '^ 

Isperier «vbel 

s^!nnnlin.' ^^^iilt^'uil'-Z. inlidernl' 
'.'i'il. r'.?.'lli'il. Ä.ilr-il' 
'/IN Än'sf. 
:n? .vli^ilNK'n, Zlei'v.'^eckt'n. 

Uli) Tcfc!i2kil'N>Zstcits>? 
^cr s'risi' l.'ilweis^' />'.> 

s! .nU'v^'i'.'ü l'^'i »arl 
ulic,! '.^0 — 

l ivj.'Nstl'n 'N.iiic'. tiO? 
!  ,  »»»»»» 

c» Äa«f«i» 
»' / .???'»'» '^' 

I.!>iNn,'. ?''dlirs) .^Iik nhnllen«! 
3f!','.-eibttmkch:tte ' ',!t i^iiijctt 

t'vK^ciki/sa 
ßf V 'I'H^V'VVVVW^ VV 

uttd Uler v« vcrl iu« 
' n. nilil' .^iiqc'si^'IIl. - ".«Ii. 
iii naii Id. Tel. »OU-l. 

ÜI'V) 

> schlaszimmer. >Larl-
.'! ,i.uuirc'r-

!u '' n'/n. ^ 
iiri!. Zchlns^l'.ixln mit 
'">-: 7.7NC 
Uli ivt'is'.cö .^liuderbett, 
> n! ̂ s) 71! in > cni ̂ ssin; lI! > i > -' "l. 
-'5'i^ ?>ii . l!!^'Iii>'c!i-.' lül» 
7'!?^ .'Iin'r^ ?!ri''i'.i!i^icrj<'n.i 5. 

^!. 
!!N>.^t' ZpinthÄnd'n 

>il'i l)>?a-.''7. 

^D» «»«I^IIKHSFivF» 
»ffDGGGGGGYGV 

Tepnr. billiges ^chi^n mi>bliert. 
Zimmer nahe Bahnhof zu ver» 
mieten. Anfragen nachmUla<>t 
Praproinikova 2Y/L. t974 

Tparhertzzimmtk .w vergaben. 
Ztudemi, Ak'lsalchrovl» 1?. 

I Y'ii 

Z lerre Zimmer als Lran,^«i av. 
.^tt anderen ^^v^'cten zu vermie­
ten. Aikdeirrainerseva 6/t .' 

1978 

^rD»l»ti^ schr flotte Makchl,,« 
schreiberin, mit lan^jahr. Pra-
ris. in NotariatD» unch Advoka­
tursarbeiten vollkommen kien an 
^rt. selbständiqe Arliei'crin. 
sucht TteHr ab l). März. Maria 
ly^^lob. Ptut. 1!)S7 

Ochch— »«»»«» 

VachW«tz>im»ß, liüäie und f>rtN' 
mer, soföt»»zu vermieten. Anfr.  

H«chmOi^«W^ in Ltudenc» sofsN 
.!l vermieten. Auf». Mrijilm 

Tiirneben ^^ier icht.  
I!'<il 

! Zevar. luöbl. immer sofort .zu 
vermieien. ^^veiii>'N.^ T. 3. 

l!'<t.t 

Mdbs. Zimmer, 'epar.. init 1 
zu v^rmicU'ii. ^rolodvors^a 

lt'l. Tür tt. !WS 
Wohnttnll. - .'»ttttmcr und Uü-
clx' in k'e, Maii^aleiissa ulir.1 
iciseit /,u neruiieien. Anir. t-iys 
'«»va X bet kt'r Ävdisli.u. 

^iimmer a)i ^'iueu .hevru 
)U velinieicn. A^lö 'Z^erm. 1i>61 

separ.. Pirnie» 
vermieten. Zodu« 10/^/1!Z7i 

^icrcdcltc 1i?brn der'!'essen 
?»'!! iiat louz. !>ieb 
^!i! Ilve 1 u' ̂ 11tti: ̂  ra ̂  v; i' 7 i 

'.!! v-!>^i!ic!,.' 5tiiltiolile <<^>iau.',-
' i! ! stanbstti. kq Tin, 
iu> .iciielü. tlopali^ka !?tt. 

nll: 

Bchönes Lvtal uiit «iroszeu ^^'l-
tekränmeu :vll> iokort veruiie-
ti't. »^'.'^'quet ulr p;ewcrbl?tr?i!>^'N 
kie utt!.i !!.'u.iclraum. 'Asr.' 
Perm. .. tM 
(^»ijchLsts.etat aui Tra >-vof'^'!>e 
zu vtrune^eii.'.'Inkr. l't'i M. 
dNs!?'. !!>^?«7ril'yr. --- I'<>öl 

,?im»ner nitt I si'ei- Ä>'l'cn. 
mit ?der vlm^' >("st'',>> ner 
miel.'N. -jti/'-. «. 

Li» RoFeFS« AVOoeH^ 
VV^^tzVGV^^VVVVV»^ 

i^iue Z«elzi««er«ehnunq bis 
I.''. Ä.l'r» zu "mieten ac'Ucht. Un» 
ler ..»i'uoerl^'S uud rulii;^" au 
>ie )?erw. 

sl'nn'^ie Dreizimmerwoh-
nunq. '.'In.ielwte uutsr „«Äuter 
,i.ililer" au die Perw. I8U) 
AT»ßAAOOMO»»OAGG»A 
««»»ososiicS« 
»«»»»»»»w »»»»««> 

Meklamefachman», deutscher, ser. 
lniclier iiiil' >Il'weiii'^-k!er^ '^vrre-
s;'oudenl, Pucl?lzaIter:Vilan^^ist, 
sliMl sländi^ieu Pt>ileu bei euiem 
jNl'iiereu Un cruel)ulc!n. (!l!csl. 
".'lua^'bote au die ^^emnzlt. iiute^r 

U«8t 

KelmriW» auch AnfZnaexifl. wird 
zum sofortigen Tiytritt Msucht. 
Bepcirzuqt »!rd ?^?äu?ein. das 
.^u HaiHe schläft. Adr.' Verw. 

1947 
Pa<erl>» nett und anstelliq 
wird aufgenommen bei C. Bii-
deseldt. Sospoßto 4. 
Kehrv^dche» wird aqfgenom-' 
men. WS'll,e-?keUer «Evq" Ale-
lsanh;ovg L9/?. ' 
SMckDAöSMMAA^^. 

Wolfshit«bi« zux^elaufen. Älizü-
holen Tatlenl'lichova 

Vsp Ktfl wurde Äuiobuc! 
Rsovanie-zö^ail^or am GmuN iq 
abends verloren, l^'kten 
uung 'altzuqelien iui lslektr-^a»' 
ichSst A. SieSnik. c. 0. 

^19S5 

Vol<4hk»bl» entkauhen. H5tt auf 
den Namen ..Nora".' ÄeAen '!!>'-
lohiiunq abzulieben Matberieva 
AX 

laycihaclri^er. dtintel 
orailner Hllilh, c'hne ^liut?. 

auf k'cn Namcu ^^.lyra". »'Ut-
kämmen. Ab.^u,i«ben:''N^Mrn!^-
ka 17, ltsiar. . l?>"?(! 

«>e »fte^icher Herr mit lvv.s'^x' 
Ti^lnr lisir' sucht >iu!,' 'Tkm? mit 
Peufii'u ' l'dex e't»bas ^fa'.'iial. 
ui^t' unti^'lH ^'^aliren. d.'uueu 
Vu. lernen. Heirat n'tM 'iii'^iie-
sks^^lissen. '^chressen ui;t. „(!riist-
iieuuunt^' all die Äeliv, 'Zäö.Z 

MMIM 

.!>nlrum. aeq. Abkauf der EiN' 

richtunsi lca. «VM Tin.) zu ver-

lnieten. Ant»aa< unter 

lsttm 1»' an die Bcrw. lHt>3 

S 

«MI ^ u F 
iL < 

» « z z i -ßz 

Zl 

^ . r: ^ 

i jHZ 
äs 

>Vjotek 

vsnlc! 

' Äuftesstantie, anl-ä^Nch meines V0. Ge. 
burtstages jedein «inzelnen fiir di« zahlrei-

chen lMtcknTilnschc zu danken, spreche ich airs 
diesem meinen herzlichsten Da.i? vor 

ollsm dem Gemkindeausjchud krLevina fiir 
die lli?berr«!ichung der Ehrenbursterurkunde. 

d-in Pfarramt der hochw. Aranzistaiwr. dem 
-Rotkl^z, dem Gesangverein „Luna" und 
allen aus, die irg^tüdtvie an i^inem Altcrs^ 
jubiläuni Z^ntktl Asnominett 'jsben. 

UHlG»q» ßchtzD??iDff, «tchG»Ii»D. 

fin DD»»n vnd Herr« durch 
Unft^rung der H«»»'Al«Ichi>>« 
Itkillnii. Garantierter Nelien» 
verdlenft von tZW Tin. Promp» 
ie Üebeimahme der 'Z^rtiMiare. 
Auszahlung der Entlohnung u. 
Zustellung yon Wolle. P^o'peite 
durch Domada tlctarSla ini'U» 
strija Nr. S. I.>sef »lk, «ar». 
H«? Te»»DrIe»> «. 19^« 

zi» SH P. 'l. aus Güter 
geteilt 

lW.cttü Dtisar OufwürtS »u v«?^ 
H^n.' Vankbevvllmltliitiatc^r H. 

hiev, ersuche. ?<,sch. Os^rte n. 
^Wre ..Äinö» >;nd pruiupl" «. 
die «^yv. . , IUP 

«--"'iMDW 

Loä«l»t «>« ̂ M^vilvV«»'Uz»! 

's 
veräen ves^n vorfieqcdrit^ 

tenek 8 isqn sl^ 

Ii 

»dv«rk»Di?»! 

5I»vIl« L«»««ßie 
Z!oI»U Vlie» !. 4 4 

?iii.illll «II 
quf l. T<iv, !i'.i,ndv!>cherliche 
Einverleibunil <luf ZtadthauS 
flesucht. Aiitrüi^l' cr^>e>'u untcr 
,.A. .^. 1l,ZlS" c,n die «erw. W 

>'f fl und oerdllUel die 

L'lnitttn Ztitzliß 

«k»dt iric'mit im ri>:«.'Nt.n. 
ziHvie im diltmen jziivr ütisi«e»; Ver>^rilicht.n. nl> 
len ^ei^ieiiinenticv i^reunÄeu upö klekittmtt.n tilc 
tl'dUsiice ^iclirielit von' «leni ^ti^eden 'ilire-^ll'^iig^t. 
öel!el,t^i. unverLeMIelieN 'N?nen. 
!>ellvaltvr^ 

Iv»n S«iDi»>tz 
<^v?iekt?«ilvnve ««6 l 

velcber uii tien t^cliiutr lV.^2 ur,' 
Iki ^kk'. nu^I, iüntiorem siciivvreN' l-ejllvu. vcr-
z'-ekei, mit "ilteii I1MM" .^t«rl,ei»i»^i'.'imvnl!l>. un 
7,Z. l^et'e»5jiijire ^^'tit.icl^jatc'i i>t. 

s>le 6e^ t^^'uren Verkliclieneu 
xvirri ii'm <!en il,.'I^ckler ly.;K. um 4 vdr 
naelimitt.is^'liei' I^eielienIlüHc tie!< ?'t!i(Ili>'«^sivn 
frie«tdytei» ui..l'^re/je ieierlicl, ein«e'ie«uet untl 
siytisttn auf tiem timli«en k'ril.6Iis»ie /ur l<.t7.tl.'tt 
l ^ u d ^  b e X t a l t p Z ^  . i ^  

Die itl. ^(.'vlenine^e 'X^i^6^:Un I^iNvr»Lf>."^6on 
17. k^eker 19.?/..um 7 Utir ifiil». in ^er St. ^seöii-
Ien»-i^srrkirclie ^«le'^rn Mryvn» . 

»^^ed^r 

l)er Aövep. j»xckv«re!>», kill»Ie m N»rii»or 
liicitilt 6ic truuriLe Ktniclc vcsni plcit/Iiclicn. tinei'v^'ai'teteit 

lulil^jüliriKeti. uuwi)kLrulik8vc>Uen 
-liuä. veräicilj^tvölleti i-vlters öor 8cllielji»e!iti0n. dcz 

tlerrii 

IVO Î IN0««0 
i(sukmaun In ^sl^Idor. . .' 'I ; 

8eilietii iillxukrMt verii^orkcnen Utid ^u?:tc'r?i^Ui?en iViil» 
.<Iic<^c >vir<! der erdineju ehrencle8'.^n^eäenjven !)e-
>v.il,reti. ' ' lW!Z 

Xm c!s8 iflselK; (iruh eines-icjtzslen ^elclinuiines unä vor-
dllUliclien .laxcllcairieI'Ääei! einen grünen Bruck! . 

5cllmer7erkllNt sieben c!ie UiNer?^e>e!niet^n äje lrapxl^e 
k^«iclir!cltt. clsU tlir lttttiL«t»?eIiebter. m'verileljliejipr li/jXV. 
?uter Vater. DruUcf, Aclnvaxyr pn(l Oi'Ivej. ^^err ' 

Iv« k4Ikorka 
KsußMÄvv u, z.»dvrstorIumLiIn!ksl>er wr ln 

Mfidor. 

8oinUÄt?. tlen 14. f^druar l9.?2, l>ni yftc!« Ianl?om 
8ck>veren l^clden, jpi 4l. i^ebQN5.iulire. ?0sterLpken ^ef8ckie> 
clen itit. 

äel 
Ilauize. 
pobre^je 8t!»tt..... " 

I^ie Iii. Seelenmesse xviril clvti 17, k^edrusr lM, 
um >»9 '^lir in öer i^ran?»!jkuu«s-pjÄr^ireliv ^ver§etl. 

ftisridor. I^Zlldljlsns. ptut. ^«nZlee. 6ell 15 193^, 

^ars ^ldorko, «leb. Komqvil. Q.^ttin: jVIttovsn. VI<>a uncl 8!Iv». 
Xittäer; UNÄ ^ari». ScU^vestem. -7- «!lf. l(o-

insvil. krstui. ̂ sntoni. Vf. /^scsrol un6 Inik.OaulH. 

^.D«ireU»kir>r uoa I0r <5!«» l<ecIi,KUvn v»ss»iiiv'Ur» l a« »»»»,.lwr^Il» tvk»rv.« w «^»rN.«. » tv» ö« Ner»u«Ted,r oy«t «leo «.»ru^I» vei..«-
vmtNed: vi^sllittr Stknlco ^ -tt In 


